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108 . Oldenburg , Dienstag, den 9. Mai 1899. XXXM . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Jur Situation in Krankreich.
Hs Paris , 8 . Mai.

Am 18 . Mai, dem Tage , der für die Eröffnung der
Friedenskonferenz im Haag in Aussicht genommen ist, er¬
wartet man in Frankreich auch den Spruch des Kassationshofs
und damit die endliche Entscheidung der Revisionsfrage , die
so lange alle Gemüter in Aufregung gehalten hat . Wie
das Urteil ausfallen wird, kann natürlich niemand Voraus¬
sagen; aber das Verhalten der Nevisionsgegner beweist zur
Genüge, daß sie nur noch sehr geringe Hoffnung haben, auch
diesmal die Gerechtigkeit im angeblichen Interesse der Armee
und der Staatsraison vergewaltigen zu können.

Inzwischen hat die „Affaire" wieder einmal eine partielle
Mnisterkrise hervorgerufen und die Zahl der gewesenen
Kriegsminister um einen vermehrt. Ueber die Gründe , die
Freycinet gerade jetzt zum Rücktritt veranlassen, sieht man
noch nicht ganz klar. Aber der Umstand, daß die Regierung
hierüber von den Antirevisionisten interpelliert wird , läßt er¬
kennen , daß diese die Demission als ihren Plänen ungünstig
auffassen. Gegen die Person des Herrn Krantz, des neuen
Kriegsministers , sollten sie eigentlich wenig einzuwenden
haben, da derselbe als intimer Freund Mölmes bisher zu
den Dreyfusgegnern gezählt wurde. Aber bei der gegen¬
wärtigen Sachlage kommt es nicht mehr auf die persönliche
Auffassung des einen oder anderen Ministers , sondern
vielmehr darauf an , wie sich das Ministerium zu dem Urteil
des Revisionsgerichts stellen wird. Herr Krantz aber hat keinen
Zweifel darüber gelassen, daß er dieses Urteil , wie es auch
ausfallen möge, nicht nur respektieren , sondern auch die daraus
sich ergebendenKonsequenzen ziehen wird. Fällt der Spruch,
wie kaum anders zu erwarten, zu Gunsten der Revision aus,
so ist aber die Nächstliegendeund unvermeidliche Konsequenz
die Säuberung der Heeresverwaltung und des Generalstabes
von den Elementen, die sich unrettbar kompromittiert haben.
Herr Krantz gilt als ein sehr energischer und , wenn es sein
muß, rücksichtsloserMann , und man traut ihm zu, daß er
gegebenen Falls bitteren Ernst machen wird , während man
andererseits glaubt , daß Freycinet gerade darum demissioniert
hat , weil er diese Reinigung des Augiasstalles nicht vor¬
zunehmen wünschte. Wenn das zutrifft, so wäre es aller¬
dings sehr verständlich, daß er seine Entlassung schon jetzt
nahm, ohne die Entscheidung des Kassationshofes abzuwarten.
Denn nach der Urteilsfällung würde er entweder sein Motiv,
das nicht gerade von hohem Mute zeugt, offen eingestehen
oder sich haben gefallen lassen müssen , daß man seine Amts¬
niederlegung als einen Protest gegen die richterliche Ent¬
scheidung auslegte und verwertete. In seinem Nachfolger
fürchten die Revisionsgegner schon jetzt den Mann der ent¬
schlossenen That, und das zeigt, daß sie ihre Sache verloren
gegeben haben. Ganz besonders aber erregt ihren Zorn die
Ernennung Monestiers zum Arbeitsminister, da dieser ein
ausgesprochener Revisionsfreund ist und seinerzeit im Senat
gegen das Gelegenheitsgesetz über die Abänderung des
Revisionsverfahrens gestimmt hat.

Die Nationalisten und ihre Anhänger dürften sich kaum
einer Täuschung darüber hingeben, daß das jetzige Kabinett
nur durch ein neues von entschieden revisionsfreundlicher
Färbung ersetzt werden kann . Wenn dem Ministerium
Dupuy eine ernstliche Gefahr droht , so hat es dieselbe viel
wahrscheinlichervon der Seite der Revisionisten zu erwarten,
falls es nämlich nach dem Urteilssprnch eine zweideutige
Haltung einnehmen sollte.

»
Der Rücktritt Freycinets ruft vielleicht noch eine

weitere Veränderung im Kabinett hervor. „Siöcle"
will wissen, der Marineminister sei entschiedener Gegner des
von Freycinet ausgearbeiteten und von dem neuen Kriegs¬
minister großenteils beibehaltenen Gesetzentwurfes über die
Kolonialarmee. Es sei möglich, daß dieser Zwist eine neue
Partielle Kabinettskrise Hervorrufen werde.

Die Regierung ist in der gestrigenSitzung der Deputierten¬
kammer über die Demission Freycinets durch den Nationalisten
Berry interpelliert worden. Nachdem die Regierung ihre
Zustimmung zur sofortigen Beratung der Interpellation
gegeben hatte, fragte Berry an, ob die Demission Freycinets
nicht auf eine Meinungsverschiedenheit mit seinen Kollegen
zurückzuführen sei, und ob Freycinet nicht deshalb auf sein
Portefeuille verzichtete, weil er die Führer des Heeres nicht
schützen konnte. Redner fragt weiter, weshalb man das
Portefeuille der öffentlichen Arbeiten einein Senator anver¬
traut habe, der gegen das Gesetz gestimmt habe, wodurch der
Kriminalkammer des Kassationshofes ihre Entscheidung über

die Revisionsangelegenheit entzogen werde. Er (Berry)
würde zu erfahren wünschen , ob die Regierung bezüglich
dieses Gesetzes ihre Ansicht geändert habe. Dupuy erwidert,
er sei von Freycinet zu der Mitteilung ermächtigt, daß dessen
Rücktritt keinen anderen Grund als den schon von ihm an¬
gegebenenhabe. Dupuy betont, im Kabinett sei keinerlei
Zwiespalt vorhanden gewesen . Die Regierung habe ihre
Ansicht über das Gesetz , wodurch die Revisionssache der
Kriminalkammer entzogen wurde , nicht geändert ; ein solches
Gesetz könne aber doch nicht der Angelpunkt der republikanischen
Politik sein . Was die Ernennung Monestiers zum Arbeits¬
minister angehe, so habe er diese Wahl getroffen, weil er ihn
für sachverständig halte, die öffentlichen Arbeiten zu leiten.
Lasies (Nationalist ) fragt , ob nicht zwischen Freycinet und
Delcasss eine Meinungsverschiedenheit über die Angelegenheit
Paleologues ausgebrochen sei, und ob nicht sehr erregte Briefe
hierüber zwischen ihnen gewechselt worden seien . (Unruhe.)
Dupuy erklärt, dies sei durchaus unrichtig. Lasies er¬
widert mit der Bemerkung : „Delcassö hat Wangen,
welche nicht sehr unter Ohrfeigen erröten können."
(Heftiger Widerspruch. Lasies wird zur Ordnung gerufen.)
Die Debatte wird geschlossen . Das Haus genehmigt die von
der Regierung angenommene einfache Tagesordnung mit 444
gegen 67 Stimmen.

rrrrH der?
"Dosi -Assi

* Oldenburg, 9. Mai.
Der Friede zwischen der Reichspostverwaltung und dein

großen Verbände der Post - und Telegraphen -Assistenten ist
nunmehr in aller Form des Rechtens geschlossen und besiegelt.
Der Verband verzichtet auf die bisher eingenommeneKampf¬
stellung gegenüber dem Reichspostamt, wofür ihm von diesem
auf wirtschaftlichemGebiete vollständig freie Bahn eingerüumt
wird . „ Vertrauen gegen Vertrauen " lautet die Parole,
die von nun ab für die Beziehungen des Verbandes zur
Behörde Platz gegriffen hat . Herr v . Podbielski hat
seiner Freude über das Einlenken der Assistentenschaft in einer
Audienz Ausdruck gegeben , zu der er den Vorstand und den
Ausschuß des Verbandes, im ganzen 51 Herren, zu sich
bescheiden ließ.

Als der Kaiser, äußerte der Minister, ihn auf seinen
Posten berufen hätte , habe der Monarch den Wunsch ausge¬
sprochen , zufriedene Beamte zu sehen . Es sei sein (des
Staatssekretärs ) Bestreben, diesem Wunsche nachzukommen,
und er erwarte das Vertrauen der Beamten . „Vertrauen
gegen Vertrauen . Wo Sie kein Vertrauen bringen, dürfen
Sie auch keins erwarten . Ich weiß sehr wohl" , so fuhr Herr
v. Podbielski fort , „daß es nicht im dienstlichen Interesse
liegt, wenn Beamte unzufrieden sind , wenn sie widerwillig
und notgedrungen ihren Dienst verrichten, anstatt mit Berufs¬
freudigkeit, das Staatsinteresse im Auge, stolz daraus , der
Verwaltung anzugehören, sich ihrer Pflicht zu widmen. Ich
wäre daher ein schlechter Staatssekretär , wenn ich dieser Auf¬
gabe, das Wohl meiner Beamten zu fördern, nicht nachkäme.
Ich habe darum manche Maßnahme ausgehoben, die nicht
mehr paßt . Andererseits aber ist es meine Pflicht, strenge
Dienstzucht zu halten . Ich schrecke vor keiner Maßregel
zurück , diese durchznführen. So sind leider in letzter Zeit
verschiedene Fälle vorgekommen, wo ich gegen die Ueber-
griffe einzelner Beamten einschreiten mußte . Mir als
Mensch thun die Betroffenen sehr leid ; ich wiederhole es,
ich habe das größte Mitgefühl ; aber als Leiter eines großen
Staatsbetriebes habe ich nicht anders handeln können. Ihnen
sind für die Zukunft die schönsten Aufgaben eröffnet. Es sind
alle Ihre Erwartungen in Erfüllung gegangen, vielleicht in
noch höherem Maße , als der eine oder andere es von Ihnen
erhofft. Sie werden in höhere Stellungen gelangen. Wirken
Sie, wenn Sie in Ihre Bezirke zurückkehren , dahin, daß das
Vertrauen zur Verwaltung erhalten bleibt, daß Sie sich stets
Ihrer Stellung als Beamte bewußt bleiben. Manches
wäre besser unterblieben. Was in die Oeffentlichkeitgetragen
worden ist , wäre besser aus dienstlichem Wege erledigt worden.
Es ist nicht schön, wenn Beamte die Verwaltung herabzusetzeu
suchen . Ein altes Sprichtwort sagt : „Ein schlechter Vogel,
der sein Nest beschmutzt " . Ich habe die besten Absichten . Aus
wirtschaftlichemGebiete liegt ein weites, segensreichesFeld vor
Ihnen. Kommen Sie zu mir, und ich werde Ihnen gern
Gehör schenken . Von Herzen danke ich Ihnen nochmals für
Ihre Stellungnahme und wünsche Ihnen und Ihren Be¬
strebungen viel Glück und Segen ."

An diesen Empfang schloß sich am Abend die Haupt¬
versammlung des Verbandstages , welche alle zur Besiegelung
des Friedens zwischen Verband und Postverwaltung ver¬
einbarten Punkte guthieß. Der Verbandsvorsitzende Kahsnitz
schloß seinen Bericht über die Vereinbarungen unter stürmischem !

Beifall mit einem Dank an den Kaiser, daß er ihnen einen
Chef gegeben , der auch ihren „ Gemütern" Rechnung trage.
Der Begründer des Verbandes , Grothe , der über die
Audienz berichtete , meinte, früher seien viel Worte gemacht
worden, aber nichts gehalten. Jetzt würden nicht viel Worte
gemacht , dafür aber hätten sie das Ziel ihrer Bestrebungen
erreicht. Der alte Groll sei verschwunden und habe einem
unbegrenzten Vertrauen Platz gemacht. Oberpostassistent
Schubert erklärte, daß die Jnteressenvertretuug des Ver¬
bandes am allerbesten in den Händen des Chefs der Ver¬
waltung aufgehoben sei . Der Verbandstag stimmte diesen
Erklärungen zu und übersandte dem Staatssekretär v. Pod¬
bielski ein Huldigungstelegramm „mit ehrerbietigem
Dank für die Achtung und das Vertrauen , das Ew . Excellenz
uns bezeigt hat . Mit Stolz und erhebender Freude werden
wir dessen eingedenk bleiben, mit rückhaltlosem Vertrauen
Ew . Excellenz Führung folgen und mit erhöhter Berufs-
frcndigkeit unsere dienstlichen Pflichten erfüllen."

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hatte sich nach einer Mitteilung des
„ Lokalauzeigers" aus Kürzel in den letzten Tagen eine leichte
Erkältung zugezogen, die ihn zwang, das Zimmer zu hüten.
Doch konnte er am Montag bereits wieder einen Spazier¬
gang unternehmen.

— Bei der am nächsten Freitag stattfiudenden Bei¬
setzung des Kardinal -Erzbischofs Krementz von Köln wird,
der „ Germania " zufolge, auf Wunsch des Metropolitan-
Kapitels Kardinal - Fürstbischof Kopp aus Breslau die
Leichenrede halten . — Wie aus vatikanischen Kreisen ver¬
lautet , dürfte infolge des Ablebens des Kardinals Krementz
im nächsten Konsistorium der Erzbischof Stablewski von
Posen -Gnesen den Purpur erhalten . Die Kreierung eines
neuen deutschen Kardinals erscheint den deutschen Kreisen
durchaus notwendig, da die 20 Millionen deutscherKatholiken
zur Zeit nur mehr einen einzigen in Deutschland residierenden
Kardinal haben, während das kleine Spanien allein fünf
Kardinäle besitzt.

— Eine bedeutsame Aeußerung des Finanz¬
ministers von Miquel mit Bezug auf die Handwerker¬
frage ist soeben erfolgt. Der Minister , welcher von seiner
früheren Thätigkeit her Beziehungen zu Osnabrück hat , schrieb
an den Vorsitzenden des dortigen Jnnungsausschusses unter
dem 6. Mai d . I . :

„Ich habe zu meiner Freude gesehen , daß der osnabrücker
Handwerkerstand, dessen Organisation in Innungen wir vor
langen Jahren durchgeführt haben, den Mut noch nicht ver¬
loren hat , sondern ansängt , entschlossen gegen die Ungunst der
Zeit mit eigener Kraft anzukämpfen. Es gilt heute für
den Handwerkerstand wie für die Bauern , durch festen
Zusammenschluß diejenigen Vorteile, soweit möglich, sich
anzueignen, welche das Großkapital und der Großbetrieb
vor ihm voraus haben. Tüchtige Vorbildung , gute Buchführung,
energisches Mitarbeiten des Meisters in der Werkstatt, billiger
Kredit durch Kreditgenossenschaften, unter Anlehnung an die
preußische Centralgenossenschaftskasse, genossenschaftlicher Ein¬
kauf von Rohmaterialien , wo es möglich ist, genossenschaftlicher
Verkauf, ja, soweit die Verhältnisse es gestatten, Bildung ge¬
meinsamer Werkstätten unter Benutzung von Dampfmaschinen
und anderen Motoren , jedenfalls Verwendung in der eigenen
Werkstatt — diese und ähnliche Mittel, welche die moderne
Entwickelung darbietet , werden den Mittelstand auch heute
noch erhalten und stärken, wie dies die ländlichen Genossen¬
schaften täglich zeigen . Die Zeit der Privilegien und
Monopole ist vorbei ! Die durch die Gesetzgebung ge¬
gebenenOrganisationsrahmen haben nur Wert , wenn sie durch
Selbsthilfe und wirtschaftliche Energie ausgefüllt werden.
Vorwärts , nicht rückwärts muß der Handwerker blicken , dann
wird sein Ringen auch mehr Verständnis finden, sein Wert
für die heutigeGesellschaft wird besser erkannt und sein Streben
mehr als bisher auch von den übrigen Klassender Bevölkerung
unterstützt werden. . . . v. Miquel ."

— Aus Berlin , 8 . Mai, wird uns geschrieben : Die
Mitglieder der Kanalkommission des preußischen Abge¬
ordnetenhauses sind von ihrer Besichtigungsreise in den
Ruhrbezirk gestern hierher znrückgekehrt . Ueber die von den
Reisenden gemachten Beobachtungen wird man näheren Auf¬
schluß wohl erst bei der Fortsetzung der Beratungen des
heiß umstrittenen Projekts empfangen. Einstweilen ließ sich
nur soviel in Erfahrung bringen, daß die Reise manches
Anregende und Wissenswerte geboten habe, — ganz „so
nüchtern"

, wie der Abg. v . Eynern voraussagte , sei sie zum
Glück nicht gewesen — daß aber keineswegs etwa ein rascher
Umschwung in der Haltung der Kanalgegner zu erwarten
sein werde. Im Gegenteil dürften einige Abgeordnete,



nach Aeußerungen zu schließen , eine Bestätigung der
i»on ihnen vertretenen Auffassung mit heinigebracht haben:
daß nämlich für einen Ausbau der Eisenbahnenim geplanten Kanalgebiet hinreichend Raum sei. Einmütig
ist das Urteil über die imposante Entwickelung der Industrieim Rheinland und Westfalen, über die zum Teil großartigen
Wohlfahrtseinrichtungen usw . Dieser günstige Eindruck wird
auch nicht ohne Einfluß auf die „ Stimmung " bleiben. Sollte
die Kanalvorlage von der Kommission abgelehnt werden,was nicht ausgeschlossenist, weil dort die Gegner von vorn¬
herein die große Mehrheit hatten , so laßt sich trotzdem vom
Plenum nahezu mit Sicherheit die Annahme der Vorlageerwarten . Im Centrum und bei den Konservativen weißman schon jetzt manchen Abgeordneten zu nennen, der, an¬
fänglich abgeneigt oder schwankend , im entscheidenden Anacn-
blick zustimmen wird. Freilich dürfte nur eine sehr knappe
Mehrheit zu Stande kommen.

— Dis Charsreitagsvorlags ist am Montag in der
Kommission des Herrenhauses in Anwesenheit des Kardinals
Kopp nach eingehender Debatte mit einigen Abänderungen zuGunsten der Gemeinden mit überwiegend katholischer Be¬
völkerung angenommen worden. Der Entwurf hatte bisherden einzigen Paragraphen : „Der Charfrcitag hat für den
ganzen Umfang des Staatsgebietes die Geltung eines allge¬meinen Feiertags . " Nunmehr hat er zwei Paragraphen er¬
halten , von welchen der erste für den ganzen Umfang der
preußischen Monarchie alle Rechtsgeschäfte am Charsreitag
untersagt und bestimmt, daß die vom Rechte vorgeschriebenen
Fristen an diesem Tage nicht ablaufen . Ein zweiter Paragraph
fetztfest, daß durch Provinzial - oder Bezirkspolizei-Verordnungen,
insoweit es konfessionelle Verhältnisse erfordern oder örtlicheund gewerbliche es zulasten, Handlungen verboten werden
können, welche die Feier des Eharfreitags stören. In über¬
wiegend katholischen Gemeinden könnenaber kncchtliche Arbeiten
nicht verboten werden, es sei denn, daß sie den Gottesdienst
stören. Die „Germ ." nennt diese Vereinbarung einen glück¬
lichen Ausweg aus einem häßlichen Streite.

— Beendet ist die Aussperrung der in Berlin
wegen der Maifeier entlassenen Arbeiter. Heute ist die
Arbeit in der Holz-Musikinstrumenten- und Metallindustrie
in vollem Umfange wieder ausgenommen. In einer Reihe
von Betrieben, insbesondere der Holzbrauche, sind Streitigkeiten
ausgebrochen, da die Arbeiter die Entlassung der in der
Zwischenzeit angenommenen Ersatzkräste verlangen.

Ausland
Italien.

Die italienische Ministerkrisis ist noch immer nicht
über das erste Stadium der Unterhandlungen hinausgekommen.
Pelloux konferierte am Sonntag mit mehreren politischen
Persönlichkeiten, so im besonderen mit Visconti Bcnosta, der
Tags zuvor vom Könige in einstündigcr Audienz empfangen
worden war . — Der bisherige Minister des Auswärtigen,
Canevaro, sprach gegenüber einem Gewährsmann der
„ Tribuna " die Erwartung aus , die Sanmun - Fragc werde
sich in friedlicherWeise entwickeln , und das Endresultat werde
die Erlangung einer bescheidenen Konzession sein , die er nn-
gestrebt und vorbereitet habe, damit sie den italienischenSchissen
als Stützpunkt diene, und damit verhindert werde, daß man
Italien bei der Lösung der orientalischenProbleme ausschließe.

Frankreich.
Der frühere Kriegsminister Cavaignac hat am

Sonntag in Romilly bei einer Jeanne d ' Arc - Feier wieder
einmal den Versuch unternommen, den Generalstab weis;
zu waschen. Er wandte sich lebhaft gegen jene, welche alle
Offiziere des Generalstabcs ohne Unterschied Fälscher nennen
und Frankreich aus dem Anslande kommende unbestimmte,
widerspruchsvolle Erklärungen ausnötigen wollten. Diese
Leute schleiften die weißen Federbüsche der französischen
Generale in den Schmutz, jener Generale , welche für das
Vaterland gekämpft hatten , und wagten es, als Sammcl-
zeichen aufzurichtcn solche Weißen Federbüsche, die sie mit
einem der ausländischen Diplomatie entstammenden Aufputz
versähen. Cavaignac wandte sich sodann gegen die Be¬
leidigungen, die gegen die höchsten Stellen im Heere unter
dem Vorgeben gerichtet würden, den im Heere vorgekommcnen
Verfehlungen Einhalt thun zu wollen. Sei denn aber diesen
diesen Verfehlungen nicht Einhalt gethan?

Rußland.
Für die Abrüstungskonferenz hat der Zar beim

Empfang des Botschafters von Staal sein Programm ent¬
wickelt . Er legte besonderen Nachdruck auf folgende Punkte:
Verwirklichung eines obligatorischen Schiedsgerichts, entweder
als Areopag mehrerer Großmächte oder als Sondertribunal,
zusammengesetzt aus Vertretern der Großmächte , ferner freund¬

liche Vermittelung einer dritten Macht.
China.

Die Times " erfahren aus Peking, daß die Verhandlungen,
betr die

"
englisch - deutsche Tientsin - Tschinkiang-

Eisenbahn - Anleihe zu einem erfolgreichenAbschluß ge¬
langt sind. Es wird erwartet , daß sofort ein vorläufiger
Kontrakt über Aufnahme einer 5 "chigen Anleihe von 7,400,000
Pfd . Stert , abgeschlossen wird . Der Ban der Bahn soll
Linnen 5 Jahren beendet sein , ferner soll der deutsche Teil
der Bahn von Tientsin nach der Südgrenze von Schantnng
unter vereinigter deutsch - chinesischer , der englische Teil von da
bis Tschinkiang unter englisch - chinesischer Kontrolle stehen.

Ms dem Großherzoymm.
,D -r Nachd- uS unierer mit « orre>vonl >-»!!>-ichen verlebenen Lriginalberiar
i« nur Mir genauer Quellenangabe geftarrer. Mii -Uung-n und Berich»

Wer lokal« » orkommnijie find der Redaiiion iieti wilUominena

Oldenburg , 9 . Mai.
* Vom Hofe . Die erbgroßherzoglichen Herrschaften

und die Herzogin Charlotte begaben sich gestern Nachnnttag
4 ' /4 Uhr zu Fuß vom Elisabeth Auna -Palms nach der
Dampfyacht „Lensahn" . Nach etwa »/Mndigem Aufenthalt
auf dem Dampfer kehrten sie in das Palais zurück.

s Der im oldenburger Lande weitbekannte Arzt,
Herr Mediziualrat vr . Nieberding in Varel , feiert
heute mit seiner Gattin die goldene Hochzeit. In eurem
Rückblick auf den Lebensgang des Jubilars sagt der „ Gern .

" :
Herr Mediziualrat Or . Nieberding wurde 1805 irr Lohne
geboren, ist also gegenwärtig 94 Jahre alt . Er besuchte in
Münster das Gymnasium, bezog dann die Universität Bonn
Md später Berlin , wo er die Staats - und Doktorprüfung

ablegte. Darauf begründete er sich einen Wirkungskreis in
Hooksiel im Jeverland . Die Praxis war dort eine sehr
beschwerliche . Das ausgedehnte Chausseenetz , welches wir
heute haben, bestand noch nicht, vielmehr mußte der junge
Arzt oft weite Nachttouren auf den zu manchenZeiten kaum
passierbaren Kleiwegen machen , mit dein Patstock und einer
Laterne als Begleiter . Trotz seiner kräftigen Natur hatteder junge Arzt unter diesen Anstrengungen und unter dem
Klima zu leiden, er bekam schwere Fieberansnlle und mußte
schließlich ein halbes Jahr zur Erholung in seinem Eltern¬
haus in Lohne zubringcn. Im Jahre 1838 verheiratete er
sich mit Fräul . Julie Peters , Tochters des Pastors Petersin Jever . Nur wenige Jahre währte das junge Eheglück.Der tüchtige Arzt, der schon so manches Leben und manches
Lebensglück erhalten, er nuißte sehen , wie seine Gattin von
einer tückischen , schleichenden Krankheit befallen wurde, gegendie er mit aller seiner Wissenschaft machtlos war; sie starbim Februar des Jahres 1847 an der Schwindsucht. Zwei
Jahre darauf ging Di -. Nieberding nach Varel, und hierwar cs, wo er am 9. Mai 1849 seinen drei Kindern eine
zweite Mutter gab. Er verheiratete sich mit einer Cousine
seiner verstorbenen Frau , Fräul . Marie Minsseu. Auch in
Varel hatte er als beliebter Arzt große beschwerliche Praxismit weiten Landlonrcn . Auf einer solchen Tour in der
Nacht im Winter zog er sich Anfang der sechziger Jahre in
der Ausübung seines Berufes eine schwere Erkältung zu,
durch die er das Gehör auf einem Ohre einbüßte. Im Jahre1868 griff der Tod abermals mit grausamer Faust in sein
Geschick und entriß ihm einen blühenden Sohn , der Arzt in
Zwischenahn war . Im August des Jahres 1879 konnte er
sein bOjähriges Doktorjubiläum feiern. Der würdige alte
Herr erfreut sich großer Rüstigkeit, und auch seine Gattin , die
allerdings jünger ist als er, steht ihm darin nicht nach . Er
macht noch regelmäßige Spaziergänge und nimmt regenAnteil am öffentlichen Leben. Vor nicht sehr langer Zeit,
im Cholerajahr 1892 , war er noch so kräftig, daß er in
Varel die Mannschaften aller auf der Reede ankommenden
Schiffe untersuchen und als Amtsarzt seine Impfungen vor¬
nehmen konnte; er hat damals noch manchmal 90 Kinder an
einem Tage geimpft. Jetzt blickt er ans ein langes Leben
zurück , das ihm manches Leid , aber auch manche Freude
gebracht hat . In seinem Berufe unermüdlich imd auf¬
opferungsvoll thätig , hat er, ein echter „ Wohlthütcr der
Menschheit" , vielen die Gesundheit znrückgegeben , aber auch
manchen, bei denen alle menschliche Kunst vergebens war , in
ihren letzten Stunden bcigestanden. Wenn er jetzt mit seiner
Gattin die goldene Hochzeit feiert, so feiert er sie nicht nur
im Kreise seiner zahlreichen und weither hcrbeigcciltcn Ver¬
wandten, nein, die ganze Stadt feiert mit ihm.

Untere Altersgrenze für Postnuterbeamte.
Durch einen Erlaß des Herrn Staatssekretärs des Reichs¬
postamts ist angcordnet worden, daß von jetzt ab nur solche
junge Leute zum Postimterbcamtciidieiist zugelassen werden
sollen , die das 20 . Lebensjahr vollendet haben. Anscheinend
ist diese Bestimmung durch die mehrfachen Unterschlagungen
hcrvorgerufen, die zumeist ans mangelnde Charakterfestigkeit
jung eingetreteiicr Postboten ziirückgeführtwird.

* Bahnsteigsperre an Sonn - und Festtagen.
Vom Himmelfahrtstage ab werden die hiesigen Bahnsteige
an allen Sonn - und Festtagen von OstzUhr abends bis zur
Abfahrt der Spätzüge für nicht mit Fahr - oder Bahnsteig¬
karten versehene Personen geschlossen gehalten.

* Zum 8 . otdcrrburglschen Trabrennen wird uns mit-
gctcilt, daß außer den bereits gemeldeten 3 Offiziersrennen
noch ein weiteres Offizicrsrcmien (Becher - Trostrennen) statt-
sindct . Näheres hierüber in einer der nächsten Nummern.
Demnach finden voraussichtlich im ganzen 10 Rennen statt.

* Der Beitrag zur Dienstbotcnkrankenkasse für
1899/1900 ist , wie der Sladtmagistrat jetzt bekannt macht, ans
2 Mk. 70 Pfg . für den Kopf und für das Halbjahr festgesetzt.

* Die Sektion I der Deutsche » Buchdruckcv -Bernfs-
geuossenschaft , umfassend die Provinzen Hannover und
Schleswig-Holstein, ferner Braunschweig, Oldenburg, Mecklen¬
burg-Schwerin und -Strelitz, Lippe, Waldcck , Bremen, Hamburg
und Lübeck, hatte in Hannover am Sonntag und Montag
ihre Jahresversammlung , ebenso darnach der Kreis 1 des
Deutschen Buchdruckervereins, welcher dieselben Landes¬
teile umfaßt . Der Vorsitzende beider Vereinigungen, Geheimer
KommerzienratGeorg Jünecke, erstattete ausführlichen Geschäfts¬
bericht der Genossenschaft , Sektion I , wozu 707 Betriebe mit
11,673 versichernngZpflichtigenPersonen gehören. In der
Sektion I wurden im Jahre 1898 an Renten 25,158 Mk.
bezahlt, im Jahre 1886 belief sich diese Summe nur aus
1224 Mk., 1890 waren es 8619 Mk., 1895 18,315 Mk. usw.
In der ganzen Genossenschaft (9 Sektionen mit ca. 6000 Be¬
trieben und 94,000 versicherungspflichtigenArbeitern) wurden
im Jahre 1898 210,512 Mk. bezahlt. In der Kreisvcr-
sammlung des Buchdruckcrvercins wurde ebenfalls über die
Vorkommnisse des Jahres der Bericht erstattet, eine längere
Besprechung fand über die von den Buchdrnckereibesitzcrn ge¬
gründeten Kassen statt . Auch über die Jnnungsangelegenheit
wurde lange verhandelt ; da der Begründung von Zwangs-
imumgen viele Hindernisse im Wege stehen , wurden in der
Sache Beschlüsse nicht gefaßt. Als Ort der nächsten Kreis¬
versammlung wurde Oldenburg gewählt. (H . C.)

tz Der Vcrbandstag der uordivcstdeutschen Konsnur-
verei' nc findet am 13 . und 14 . d . Mts . in Bant statt.

* Maul - und Klauenseuche . Laut Bekanntmachung
des Amtes Cloppenburg ist unter dem Rindviehbestande des
Henermanns Gerhard Wind zu Elbergen, Gemeinde Löningen,
die Maul - und Klauenseucheausgebrochen.

Der Reichsbankdiskont wurde heute auf 4 °/<> er¬
mäßigt.

* Der Klub der Oldenburger in Hau,bürg hielt am
Sonnabend , den 6 . d . M ., in seinem Klnblokale, gr. Bleichen311,
seine Monats -Versammlung unter den : Vorsitz des Herrn H.
Rcmmers ab. Nach Eröffnung der Versammlung, Genehmigung
des Protokolls u. s. w. erstattete der FestausschußBericht über
die am 8 . Juli er. abzuhaltendeFeier des Geburtstages Sr . K. H.
des Großherzogs, welche im Klublokale, und zwar in dem ge¬
räumigen „Fcensaal" stattfinden und ans Aufführungen und
Ball bestehen soll. Ueber die im Juni stattsindende Sommer-
ansfahrt wird der Festausschuß in der Juni -Versammlung
Bericht erstatten. Vom Vorstande wurde ferner mitgeteilt,
daß sich das Vereins-Mitglied Herr Amtsrichter vr . jur . Meyer¬

bereit erklärt habe, in der Juni -Versammlung euren Vortrag
zu halten über das im Jahre 1900 in Kraft tretende bürger¬
liche Gesetzbuch. Zu dieser Versammlung sollen die Mitglieder
mit ihren Damen besonders eingeladen werden. Für die
Versammlungen in den folgenden Monaten haben sich dis
Herren Egts und cancl . tlieol. Koch bereit erklärt, Vorträge
über wissenschaftliche Themata zu halten . Seitens des
Alterspräsidenten, Herrn Baltin , wurde der Antrag
gestellt , mit den in Hamburg noch seßhaften lands-
männischenVereinen in Verbindung zu treten, um ein gemein¬
schaftliches Lokal mit eigener Leitung zu erwerben, und die
Miete dazu von den betreffendenVereinen ausznbringen. Der
Zweck sei, sämtlichelandsmännische Vereine in einem Hause zu
vereinigen und dieses dann mit einem entsprechendenNamen
zu versehen . Er bitte um die Wahl einer Kommission von
drei Mitgliedern, welche sich mit den übrigen Vereinen in
Verbindung setzen und darüber in nächster Zeit berichten
solle . Der erste Schriftführer , Herr Götting , erwiderte, daß
er als Mitglied eines Hainburger Kriegervereins einen
ähnlichen Antrag bereits früher in seinein Vereine ein¬
gebracht habe, dahin lautend, ein sogenanntes deutsches
Kriegerheim zu gründen, um alten invaliden Soldaten ein
Unterkommen zu geben . Sämtliche in Hamburg seßhafte
Kriegcrvereine hätten nach seiner Idee daran mit ihrem Ver¬
mögen partizipieren sollen. Man habe jedoch geglaubr, wenn
der Gedanke auch in jeder Weise ein idealer sei, von der
Ausführung desselben aus finanziellen Gründen absehen zu
sollen . Die Betriebskostenwürden außerordentlichhohe sein . Der
Airtrag sei s. Zt . zwar nicht direkt abgelehnt worden, aber
man müsse erst mehr Umschauhalten und die Ansichtenanderer
Vereine kennen lernen. Der Antrag des Herrn Ballin wurde
vorläufig abgclehnt, jedoch will man unter der Hand die An¬
sichten der übriger: Vereine in Erfahrung zu bringen suchen.
Damit rvar die Tagesordnung erledigt. Der Versammlung
schloß sich das übliche gemütliche Beisammensein an, welches
die Mitglieder noch lange beisammen hielt.

' Der Vorstand des Verbandes der Züchter des
oldcnbnrger eleganten schweren Kutschpferdes hat an die
Obmänner folgendes Schreiben gerichtet: Gemäß Verfügung
des großherzoglichenStaatsministeriums vom 11 . April 1899
sind sämtlicheHengste mit Nummern zu versehen , und es sind
daher nicht nur die Aufnahmescheine der Stuten von Nr . 1
bis 3596, welche gemäß des diesseitigen Schreibens von: 5 ./3 . er.
von den Besitzern eingezogen sind, sondern nunmehr sämtliche
Aufnahmescheine für die aus eigenem Folinm eingetragenen
Stuten , sowie die sämtlichen Bemerkungsscheinefür die Nach¬
zucht von 1898 (voi : Nr . 1 an) hinsichtlich der Hengstnummern
zu vervollständigen. — Die Herren Obmänner werden nun¬
mehr ergebenst ersucht , nach einer von ihnen aus Grund des
Bezirksregistcrs aufzustellenden Liste , welche die Stuten von
3567 ab mit ihren Besitzern enthält , sämtlichein ihrem Bezirke
vorhandenen Aufnahmescheine, sowie sämtliche Vermerkungs-
schcinc für die Nachzucht von 1898 und zwar diese von Nr . 1
an , schleunigst von den Besitzern einziehen zu lassen und
spätestens bis zum 14. Mai d . I . all den Stutbuchführer
einzuscnden.

* Der Verband deutscher Brieftauben - Liebhaber-
Vereine hat für das Abschießcn und Fangen von
Wanderfalken, Hühnerhabichten und Sperberweibchen pro
1899 wiederum eine Prämie von 2000 Mark ausgcsetzt.
Diese 2000 gelangen Anfangs Dezember 1899 nach dem
Verhältnis der eingeliefcrtcn Fänge zur Verteilung . Zur Er¬
hebung eines Anspruches an diese Prämie müssen die beiden
Fänge eines Raubvogels , nicht der ganze Raubvogel , bis
spätestens Ende November 1899 dem Verbands -Geschäfts¬
führer W . Dördelmann zu Hannover -Linden franko eingesandt
werden. Die Fänge sind bis kurz über dem ersten Gelenk ab-
zuschneideu , sodaß ein kleiner Federkranz stehen bleibt. Es
wird gebeten, die Fänge zu sammeln und der Portoersparnis
halber zusammen einzuscnden. Vor der Absendung wolle mau
die Fänge gilt dörren. Sendungen , die irgend welche Spur
von Verwesung verraten , müssen ohne weiteres dem Feuer
überwiesen werden und kommen deshalb nicht in Anrechnung,
Nur die Fänge obengenannter Raubvögel können Berück¬
sichtigung finden.

OldenbnrgischeStrratsbahn. Am Sonntag , dm
14 . d . Mts . , werden anläßlich des hier stattfindenden Trab¬
rennens Fahrkarten 2 . und 3. Wagenklasse zum Preise
der einfachen Fahrt , giltig für die Dm - und Rückfahrt nach
und von Oldenburg , ausgcgebcn. Die Karten haben jedoch
nur zu bestimmten Zügen , welche im Inseratenteile d . Bl.
mitgeteilt sind, Giltigkeit.

2 . Noch gut abgelmrsen . Gestern Nachmittagwurde
auf dem hiesigen Schlachthofe ein Pferd scheu und rannte
davon. Es war nur noch mit einem Strang am Wagen
befestigt , sodaß es denselben mitziehen mußte. Als der
Meister zuspringen wollte, um den Durchgänger aufzuhalten,
wurde er von der Deichsel zu Boden geworfen. Durch den
Fall erlitt er eine bedeutende Hauptabschürfung am Arm;
auch ist ihm ein Rad über den Arm gegangen, ohne daß er
weiteren Schaden davontrug . Das Pferd befand sich außer - .
halb der Deichsel . Beim Hinauseilen vom Schlachthofe
prallte die Deichsel gegen den offeusteheuden eisernen Thor¬
flügel, wodurch der Strang riß . Das Pferd konnte nun
ergriffen werden. Vom Wagen wurde nur die Deichsel
zerbrochen.

< Der Sergeant und Zahlmeister -Aspirant Schulzdes Jnf .-RegtS. Nr . 91 , der bekanntlich vor einigen Tagen
Selbstmord begangen har und jetzt schwer verletzt im Garnison-
Lazarett darniederliegt, sodaß an seine Wiederherstellungkaum
zu denken ist , hat dem Vernehmen nach in seinem Amt als
Rechnnngsführer bei dem Bezirks-Kommando I Oldenburg Ver¬
untreuungen begangen. Die unterschlagenen Gelder werden
aus etwa 1000 Alk. geschätzt. Außerdem soll Schulz bei
hiesigen Geschäftsleuten Schulden gemacht haben.-i- »

O Zwischenahn , 8. Mai . Altem Herkommen gemäß
veranstaltet der Gesangverein „Liedertafel" am ersten Pfingst-
tage wieder eine Sängerfahrt nach Dreibergen. Seit mehr
denn 40 Jahren fahren die ZwischenahnerSänger , früher der
Männergesangverein, an diesem Tage in aller Frühe über den
See und lassen dort unter der uralten Linde ihre Weisen
erschallen.

Westerstede, 8 . Mai . Donnerstag Abend wurden
hier zwei Knechte des KaruffellbcsitzcrsMeyer aus Vechta ver¬
haftet , weil sie im Verdachte standen, vor kurzem in Vechta
einen Diebstahl verübt zu haben. Einer der Verhafteten hat
den Diebstahl bereits eingestanden, während der zweite , der in
angeblicher Trunkenheit nur „Schmiere" gestanden hat , in¬
zwischen wieder aus der Hast entlassen worden ist . Der Dieb



wird in den nächsten Tagen nach Oldenburgabgeführt werden.
(Aml .)

Berne , 8. Mai . Der hiesige Männer - Gesangverein
„Liedertafel" hielt am Sonnabend Abend in Leverenz'
Hotel seine diesjährige Generalversammlung ab . Liedervater
B. Bessin , der bereits 22 Jahre sein Amt verwaltet , gab
einen Ueberblick über die Vereinsthätigkeit im verflossenen
Jahre und hob namentlich die steigende Entwickelung sowohl
hinsichtlich der Einnahmen wie der Mitgliederzahl während
der letzten Jahre hervor. Bei der Neuwahl des Vorstandes
wurden die früheren Herren sämtlich per Akklamation wieder¬
gewählt. Der Vorstand setzt sich demnach aus folgenden
Herren zusammen : Buchhändler B . Bessin Liedervater, Kauf¬
mann C. Janßen Rechnungsführer , Lehrer M . Osterloh
Dirigent und Lehrer C . Fink Notenwart . — Folgender
ergötzlicher Vorfall spielte sich gestern Mittag auf dem
hiesigen Bahnhof ab. Die Hühner eines hiesigen Einwohners,
20 an der Zahl , hatten seit einiger Zeit täglich die hier
stehenbleibenden Güterwagen , welche sehr häufig mit Korn be¬
laden sind , erklettert, um die darin befindlichenReste aufzu¬
picken. Als nun der gestrige Mittagszng , der auch einige
Güterwagen nnt sich führte, einlief, eilte die kecke Hühnerschar
gewohnheitsgemäß herbei, und bald war sie im Innern eines
Güterwagens verschwunden. Aber o Schreck ! Der betr.
Wagen wurde nicht losgekoppelt und die geflügelten Insassenrollten zuni Gaudium des Publikums mit von dannen . Erst
nachdem der Zug zum Stehen gebracht war , konnte man die
Tiere aus dem Wagen entfernen. (Br . N .)-k- Brake , 8. Mai . Die gestrige Mvnatsversammlung
des hiesigen Kriegervereins ehrte zunächst das Andenken
des kürzlich verstorbenen Mitgliedes und Mitbegründers des
Vereins, Oberkontrolleurs a . D . Roben . Sodann wurde über
die Abänderung des Statuts für die mit dem Verein ver¬
bundene Sterbekasse beraten . Die Herren Amtsrichter Haake
und Amtsassesfor v. d . Horst hatten einen neuen Entwurf
ausgearbeitet, nach welchem die Bestimmung, daß neu ein¬
tretende Kameraden im Alter von über 40 Jahren nicht Mit¬
glied der Sterbekasse werden können, aufgehoben werden soll,
sodaß fortan alle Kameraden Anspruch auf Auszahlung des
Sterbegeldes haben. Dieses soll anstatt bisher 40 EL sortan
50 EL betragen . Die Sterbekasse hat ein Vermögen von
1400 EL Damit nun diejenigen älteren Mitglieder , welche
bisher nicht der Sterbekasse angehörten und infolge dessen
auch keine Beiträge gezahlt haben, nicht ohne weiteres an dein
Vermögen teil haben, sollen sie die Hälfte der seit der Zeit
ihres Eintritts gehobenen Sterbekassenbeiträge nachzahlen,
jedoch nicht mehr als 3 EL. Dies neue Statut soll einer am
14 . d . Mts . zusammenkommenden außerordentlichen General¬
versammlung vorgelegt und zur Annahme empfohlen werden.
Ein aus der Mitte der Versammlung gestellter Antrag , der
Sterbekasse des deutschenKriegerbundes beizutreten, wurde ab¬
gelehnt, hingegen soll in Erwägung gezogen werden, ob es
nicht zweckmäßig sei, die Gründung einer Sterbekasse inner¬
halb des oldenburger Kriegerbundes anzuregen. Einer Ein¬
ladung des ovelgönner Kriegervereins, am 28. Mai au der
Feier seines 25jährigen Stiftungsfestes teilzunehmcn, soll ent¬
sprochen werden. Großherzogs Geburtstag soll am 8. Juli
durch einen geselligen Abend gefeiert werden. Mit der Aus¬
stellung eines Programms hierzu wurden beauftragt die
Kameraden Siefken, Wöltjcn , Frerichs, Null und Janßen.

Nordenham , 8 . Mai. DerFischdampfer „ Bremen"
welcher am Freitag Abend hier ankam, überbrachte cä . 1500
bis 1600 Centner Fische ; es ist dieser Fang noch bedeutend
größer als der, welchen derselbe Dampfer in der Charwoche
überbrachte. (B . Z .)

Delmenhorst , 8 . Mai . Der aus Oetkens Ziegelei in
Dwoberg beschäftigte Ziegelarbeiter August Holländer geriet
gestern Morgen , als er im Begriff stand, einen mit Steinen
beladenen Wagen aus dem Schuppen zu sahren, so unglücklich
zwischen Wagen und Thürpfosten, daß er schwere Verletzungen
an Brust und Nacken erlitt und per Tragkorb ins Peter-
Elisabeth-Krankenhaus geschafft werden mußte. — Dem Ver¬
nehmen nach ist die H . Arthur Lürßensche Fabrik an einen
bremer Herrn zum Preise von 57,000 EL. verkauft, welcher die
bisher darin betriebene Fabrikation sortsetzen will . — Der
kleine 7jährige Sohn des Spinners Adam Hierselbst (Rocks¬
nesterweg) hatte am Sonnabend das Unglück , bei der Barriere
der Linoleumwerke „Hansa " sich schwer zu verletzen . Derselbe
war auf die Barriere geklettert, und ihm ist beim Hochziehen
derselben eine Stange in den Unterleib gedrungen. Nach
Aussage des Arztes ist jedoch Hoffnung vorhanden , daß der
Bedauernswerte genesen wird . (D . K.)

Ellens , 6 . Mai . Eine interessante Entdeckung ist
bei den Arbeiten im „schwarzen Brack" gemacht worden.
In letzterem sind viele Arbeiter beschäftigt, dasselbe zu einem
großen Fischteich herzurichten. Die höher gelegenen Stellen
werden abgegraben, und mittelst der Erde wird ein Deich um

das Brack gezogen . Heute nun stießen die Arbeiter bei den
Abgrabungen auf einen Schifssrumpf. Der Bug desselben
ist von den Arbeitern teils freigelegt, und bemerktman in der
Nähe desselben eine Vorrichtung, die dem „Gangspill" auf
Kähnen ähnelt. Altertumsforscher würden ihre Mühe am
Ende gelohnt finden, wenn sie eine Besichtigung des Fundes
vornähmen. Nach einer alten Chronik soll, wie ein in der
Nähe wohnender älterer Mann erzählte, hier ein Schiff unter-
gegaugen sein , als der Ellenserdamm noch nicht existierte und
das Fahrwasser hinaus bis gen Friedebnrg führte.

Aus deu benachbarten Gebieten.
Bremen, 8 . Mai. Gegen zwei angetrunkene Arbeiter,

die den Posten vor dem Hause des Regimentskommandeürs
am Sielwall mittags belästigten, indem sie in das
Schilderhaus drangen und den Posten sogar anfaßten, mußte
dieser sich schließlich zur Wehr setzen. Er traf dabei den
einen Arbeiter mit dem Geivehrkolben an den Kopf, der eine
zwar blutige, aber nicht gefährliche Verletzung davontrug.
Durch herbeigernfcne Schutzleute wurden die beiden Leute
nach der nahe belegenen Polizeiwache gebracht.

Breme», 8 . Mai. WegenEntführung seiner-
minderjährigen Braut, der Tochter eines Einwohners
von Stade , wurde ein hier in Cadenberge angestellt gewesener
Lehrer verhaftet. Nachdem er im vorigen Monat in
Stade bei einem Examen durchgefallen ist, hat er sich mit
dem noch nicht 18 Jahre alten Mädchen ohne Einwilligung
der Eltern entfernt. Hier hatte das Paar in einem Hause
der Manerstraße Wohnung genommen. Der Lehrer glaubte
hier als Agent oder Stadtreisender seinen Unterhalt erwerben
zu können.

Geestemünde, 8. Mai. Die lieber gäbe des Denk¬
mals für Karl den Großen in Rechtenfleth wird am
2 . Pfingsttage , nachmittags 3 Uhr , erfolgen. Der aus-
führende Künstler, Küsthardt ans Hildesheim, ist seit einiger
Zeit mit der Aufstellung des Denkmals beschäftigt.

14. Geestemünde , 8 . Mai . Eine ebenso reiche als
unerwartete Erbschaft ist dem zur hiesigen Fortifikation
kommandierten ObermaschinistenK. zugefallen. Durch gericht¬
lichen Aufruf in den Zeitungen erfuhr er, daß ein ganz ent¬
fernter Verwandter , von dessen Existenz er kaum eine Ahnung
hatte , in Neustrelitz gestorben sei . Derselbe hat ein Bar¬
vermögen von 240,000 EL. und ein wertvolles Grundstück
hinterlassen. K. und seine Schwester sind die Einzigen Erben.
Der glückliche Erbe, welcher bereits 30 Jahre im Dienst der
kaiserlichen Marine steht , will den Abschied nehmen.

Bremerhaven , 8 . Mai . lieber den bereits telegraphisch
gemeldeten Unglückssall auf der Weser entnehmen wir
der „ Nordw . Ztg ." noch folgendes : „ Eine Mannschaft des
brcmerhavencr Rudervereins von 1889 hatte am Vormittag
eine Ruderfahrt nach Nordenham unternommen, von wo aui
frühen Nachmittag die Rückfahrt angetrcten wurde. Bei dem
herrschenden starken Ostwinde war die Hinfahrt glücklich von
statten gegangen; auf der Rückfahrt jedoch wurde das Boot,
ein durchaus erprobter Touren - Vierer, durch mächtige
Böen voll Wasser geschlagen und zum Kentern
gebracht. Die Ruderer waren hinausgesprungen und
hielten sich am Boot , welches jedoch immer wieder umschlug,
sodaß Boot und Mannschaft , ein Spiel der Wellen, mit der Ebbe
stromab trieben. Man befand sich zwischen Nordenham und Blexen
an der Luhne-Plate -Seite ; bei den immer wiederholtenVersuchen,
das fortwährend rollende Boot wieder zu erfassen , erlahmten
schließlich die Verunglückten, indem zunächst der jugendliche
Herr LorenzZHechtel, Sohn des hiesigen Unternehmers
Herrn H . Hechtet , in den Wellen verschwand und nicht wieder
gesehen wurde. H. war ein vorzüglicher Schwimmer, geriet
jeooch unter das ständig umschlagende Boot und kam rächt
wieder Vorschein . Einer der geretteten Ruderer wollte ver¬
suchen , schwimmend das Ufer an der Luhne-Plate zu erreichen,
wurde jedoch von Herrn Friedrich Rohlss mit bewunde¬
rungswürdiger Kaltblütigkeit ausgefordert, beim Boot zu ver¬
bleiben, welchen Rat der Gerettete auch befolgte. Herrn
Rohlss jedoch mißlang es nach kurzerZeit , das treibende und
rollende Boot wieder zn erfassen, und auch er fand seinenTod
in den Fluten . R . war ein junger Ingenieur , ein erprobter
Ruderer und Wassersportsmann , der schon während und seit
seiner Schillzeit das Rudern eifrig betrieben; er ist ein Sohn
des Herrn I . H. Rohlfs aus der Dockstraße in Geestemünde.
Noch einen dritten Ruderer ereilte das gleiche traurige Schicksal,
Herrn Osmer, Kontorist in einem hiesigen Speditionsgeschäft,
Sohn des Herrn Joh . Osmer, Grenzstraße 21 , Bremerhaven.
Das Boot trieb schließlich vor die Pfähle einiger an der
Luhne-Plate ausgelegter Fischnetze , und hier konnten sich
die beiden Ueberlebenden so lange sesthalten, bis ihnen von
zwei Schiffern Hilfe wurde. Diese beiden , der Schiffer-

Heinrich Paßmann, Schiff „Perle ", aus Barßel , und,
Schiffer Johann Hülper, Schiff „Gesina", aus Barßel^
welche aus der Höhe voll Blexen vor Anker lagen, wurden durch
treibende Bootsriemen darauf aufmerksam gemacht, daß ein
Unglück geschehen sein mußte ; sie suchten mittelst Fernrohres den
Fluß ab und entdeckten die beidenVerunglücktenmit ihremBoote
an den Netzpsählenhängend. Die beiden Schiffer ruderten zur.
Unglücksstelle und nahmen die schon nahezu Erstarrteil aus,
brachten sie auf ihr Fahrzeug, nahmen sich in aufopfernder
Weise der Verunglückten an , gaben ihnen trockene Kleider und
heißen Thee und brachten sie alsdann in ihrem Schiffsboote
zum Ruderhause. Das Sportboot mußte man denn Fischerei¬
hafen- zurücklassen , da es lucht möglich war , dasselbe gegen
Strom und Wind weiter vorwärts zu bringen. Die geretteten
Ruderer sind die Herren Anton Bruns und Rudolf Baerthold,
Kaufleute aus Bremerhaven. Sämtliche fünf Ruderer der
betreffendenMannschaft waren gute, die verunglückten Herren
Hechtel und Osmer sogar vorzügliche Schwimmer; nur dem
wild bewegten Wasser und der empfindlichenKälte, welche die
Körper der Schwimmenden erstarren machte, ist dieser traurige
Ausgang des Unfalles zuzuschreiben . .

) ( Holtgast , 8 . Mai . Dem Bier-oerleger R . aus Stick-
hansen gingen Sonnabend Abend aus der Chaussee von hier,
nach Deteril die Pferde durch . Er rettete sich durch einen
Sprung auf die Chausseeböschuug . Von seinen beiden Fahr¬
gästen, die er unterwegs mitgenommen hatte , folgte ihm der
eine nach und erlitt dabei einen schweren Knochenbruchim-
Bein . Der andere blieb ruhig aus dein Wagen und beruhigte,
schließlich die Pferde . Der Verunglückte, ein Wirt B . aus
Hollen, musste nach Leer ins Krankenhaus gebracht werden.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für de» Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Siedokiioir dem' Publikum gegenüber leine Verantwortung .)

Amtsgerrchtsgebimde.
Am Sonntag besuchten wir, wie öfter, mit einigen Be¬

kannten Osternburg und hatten uns unter anderm die neu
allgelegte und mit guten Kopfsteinen gepflasterte Schntzenhof-
straße angesehen. Bei dieser Gelegenheit kämen wir zuni
Schützenhos , wo wir noch verschiedene Gäste , u . a . auch
Osternburger antrafen . Bald kam das Gespräch auf den An¬
schluß der Osternburg an die Stadt Oldenburg . Wenn das
geschähe , so ineinte mall, würde die leidige Angst des Artikel- ,
schreibersX , im „Generalanzeiger" vom 5 . Mai schon schwinden.
Der Artikelschreiberwurde mit den X -Strahlen verglichen, die'
ja überall durchschallteil, und sogar eine große Gefahr
darin erblicke , daß, wenn das Amtsgericht auf den Torfplatzkäme,'
dieStadt zuGrunde gehen müßte. Eskam ihm sogar dreimal das!
Zittern für die Osternburg an , die mit einem Male alle Geschäfte
lahm legen würde, Hypotheken entwerten und was sonst nocst
alles . Dazu erklärt er aber selbst , daß in Bremen Landgericht
und Amtsgericht zusammengelegt sind , was hier in Oldenburg,
nun ja auch der Hauptzweck ist. Wir sprachen dieses und'
jenes dagegen und dafür , bis es dann hieß , ja Jan Voß und
Heilst Reiners de möt dat ja wäten , dat sind de kloöken Lüe,''
wat fragt de nn nan paar düsend Mark . Dann,
wurde erwähnt, wenn der Artikelschreiber aus lauter
Angst für die Osternburg 42,000 Mark von der
Stadt verlangt , dann wäre es besser, für diese Summe eine
Brücke über , die Hunte zu ballen, die den Ostcrnburgern
den Verkehr nehmen kann. Aber deswegen keine Feind¬
schaft. Was die Osternburger anbetrifft , so bleibt es
sich ganz gleich , ob das Amtsgericht neben der Versicherung
oder auf dein Torfplatze gebaut wird . Aber die Väter ' der
Stadt sollten doch einsehen , daß der Weg - zum -Torfplatz dis
Stadt mehr durchkreuzen wird als der Weg zur Amalienstraße.
Wenn das Amtsgericht im Mittelpunkt der Stadt hätte gebaut
werden können, dann wäre eine bittere Pille vielleicht gut,'
damit der Osternburg nichts zugewandt würde.

Allerdings ist zu befürchten, wenn das Amtsgericht nach,
dem Torfplatz kommt, daß dann dort ein neuer Stadtteil
entsteht, wodurch der Baulust im Heiligengeistthorviertel etwas.
Abbruch gethan werden könnte, während das Innere der Stadt-
d adurch nur gewinnen würde. Zf.

Telegraphische Depeschen.
LDL . London , 8. Mai . Dem Auswärtigen Amte wurde

aus Unyoro gemeldet, daß Oberst Evatt am 9. April aus.dem östlichen Nilufer den Hälrptling Kabarego angegriffenuild völlig geschlagen hat . 300 Feinde wurden getötet, der
schwer verwundete Kabarego selbst und König Mwanga ge-
fangeu genommen. Des Obersten Evatt Verluste seien 2 Tote'
und 20 verwundete Waganda . -

Friedenskirche.
Am Himmelfahrtstage , morgens lst/e Uhr : Gottesdienst.

Jmmobil-Verkaus.
Wildeshansen . Die Erben des weil. Kupfer¬

schmiedsFriedrich Wilhelm Nolte zu Wildes¬
hausen beabsichtigen, ihr zu Wildeshausen be-
legenes

bestehend aus geräumigem zweistöckigen massiven
Wohnhause mit Werkstelle und 2 Im 18 ar
59 gm Garten - , Acker - und Wiesenländereien,
öffentlich meistbietend durch den Unterzeichneten
verkaufen zu lassen.

In dem in der Nähe des Marktplatzes be¬
legenen Wohnhause wurde früher ein Kupfer¬
schmiede - und Klempnergeschäftmit bestem Er¬
folge betrieben; dasselbe würde sich jedoch auch
zu jedem anderen Geschäft vorzüglich eignen.
Hinter dem Hause ist ein 8 ar 9 gm großer
Garten belegen.

2. Verkaufsterminfindet am

Mütlig , de» R Mai d. U.,
abends 8 '/s Uhr,

beim Gastwirt Rasche Hierselbst statt.
Kaufliebhaber ladet ein

Joh . Mittwollen , Aukt.

Kränze und Aouquetts
in jeder Preislage . Krkegerstrafte 3 . >

Der beweglche Nachlaß der weil. Witwe
Cath . Bartels Hierselbst, namentlich:

1 goldene Uhr mit Kette, goldene Ringe,
Broschen, Armband , Ohrgehänge, 1 Dutzend
silb . Eßlöffel, 1 do . Thcelö

'
ffel , Zuckerzange re.,

1 mah. Sofa mit 8 Polstcrstühleu, 1 mal) .
Vertikow, 1 mah. Kommode, 1 dito Sofa¬
tisch, Kaffeetisch , Stummediener, 1 großer
Kleiderschrank, 1 Singer -NähmaschinemitFuß-
bctrieb, IPendule , 1 Küchenschrank , 2 Bettstellen
mit Matratzen , Waschtische , sämtliche Haus¬
und Küchengeräte, 1 Kaffeeservice , Kuchen¬
teller, Tassen, Schüsseln, Kummen, Gläser re.,

2 vollständige Betten, Betttücher, Kiffen¬
bezüge , 1 Dtzd . Tischtücher , Servietten , Tisch¬
decken, Frauenkleidungsstücke, darunter seid,
und woll. Kleider, Mäntel , Umhänge usrv .,

ca. 2 Fuder Torf,
soll am

SoMklld , dkll 13. Mi Z.,
nachmittags S Uhr,

in dem von der Witwe Bartels bewohnten
Hause, Milchbrinksweg Nr . V, bei Herrn
Rentner Jöhnk , öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkauft werden.

W . Köhler , Aukt.

Aus obiger Auktion kommen für den Rentner
Chr . Jöhnk mit zum Verkauf:

ca . 1000 Pfd . geräucherter Speck u . Schinken,
20 Pfd . weiße und schwarze Schafwolle.

W . Köhler , Aukt.

Immobil Verkauf.
Nuttel . Der Köter Joh . -Hinr . Neins

das. beabsichtigt, von dein von ihm käuflich er¬
standenen Grund und Boden des Nutteler
Stroths einen Teil stückweise öffentlich meist¬
bietend wieder zu verkaufen, und ist Termin
hierzu angesetzt auf

ImeMg, he« 18. Mi h. Z.,
nachmittags 8 Uhr,

in Joh . Clausens Wirtshause zn Nuttel.
Es findet nur dieser eine Termin statt . Und

wird der Zuschlag, wenn genügend geboten
wird, sofort erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein
_ _ G . Eiting , Aukt.

Achtung!
Eine Taschenuhr rep . und reinigen kostet

nur 2 EL, neue Feder einsetzeu nur 1,25 EL.
unter Garantie.

Alle anderen Reparaturen werden eben¬
falls gut und sehr billig ausgeführt.Sottuttttt ,Wm .,OlUeridur 'g , Langestr. 8S,

neben dem „ Kaiserhof" ._
Eine besonders gute, milchgebendeZiege zu

verkaufen. Nadorsterstr. 61b.

RNA Ledmiät,
Uhrmacher,

VLUsrLldMr'N, Laugestrafte 8S,
neben dem Kaiserhos,

empfiehlt sein großes Lager

in Gold, Silber und Metall , letztere von 7 .EL
an bis zu den feinsten , unter 3jähr . Garantie.

Aegul
'aimre,

14 Tage - Werk mit Schlag , von 15 EL an,
Garantie 5 Jahre.

Uhrkette» in Gold , Silber, Double und
Metall in sehr großer Auswahl sehr billig.

Goldfache «.
Goldene Trauringe , gesetzlich gestempelt,

von 6 EL, sowie Broschen , Freundschafts¬
ringe usw . sehr billig.

BlimküMreii , kmiiWWn
I>» LllMüklMltt

aller Art empfiehlt
Ls«

Brockhoff - Zwischrnahn.



Den werten Kunden zur Nachricht, daß ich mit dem heutigenTage aus der von demfrüheren Teilhaber üksttbeessen und mir finanziell allein gegründeten Firma
WeiilMMilö VeremiM k« L Le.

bin
Oldenburg, Mai 1899. VaSLrlmaHH.

Vereins- und Vergnügnngs-
_ Arrzeigen.

» WV. Krieger-Verein
Wiefelstede.

»WM Am Himmelsahrtstage:
Ausmarsch nach Jaderkera.

Abmarsch präzise 2 Uhr vom Vereinslokab
Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.

D . B.

Der Beitrag zur Dienstbotenkrankenkassefür1899/1900 ist auf 2 ^ 70 für dm Kopfund für das Halbjahr festgesetzt.
Oldenburg , den 4. Mai 189S.

Stadtmagistrat.
_ Roggemann._

Wechloy . Der SchriftsetzerHeinrich Dieks
zu Wechloy läßt am

Sombeiid, Seil M. N«i i». Z.,
nachm . 4 Uhr,in seinemWohnhause seine zu Wechloy an der

Ofener Chaussee belegene

Landftelle,
bestehend aus dem geräumigen, gut erhaltenen

Wohnhause und 2,2492 da Grün - und Acker¬
ländereien bester Bonität,

mit Antritt zum 1 . Novbr . d. I . auf 8 Jahreverpachten.
Ferner sollen zu gleicher Zeit

8 Stücke Moggen und
ö -o. Gvas z.

stückweise verkauft werden,
Pacht - resp. Kaufliebhaber ladet ein

B . Schwarting » Rechnungssteller.

Immobil - Verkauf.
Strückhausen . Frau Oberleutnant Ahlhorn

zu Peine läßt am

Flkitlig, Se« IS. Mi -. Z.,
nachm . 3Vs Uhr,in Schelljes Gasthause zu Großenmeer eine

zu Barghorn belegene

bestehend aus Gebäuden und 6 ba 12 ur 92 gmLändereien, sowie verschiedene in Meerkirchenbelegene

Parzellen Land
mit Antritt zum 1 . Mai 1900 zum öffentlichmeistbietenden Verkaufe aufsetzen.

Kausliebhaber ladet ein
Byk , Aukt.

Thüringer Salzgurke », 2 Stück 10
Thüringer Salzgurken , 1 Dtzd . 50
Thüringer Salzgurken , 50 Stück 2
Thüringer Salzgurken , 100 Stück 4
Kleine Essiggurken , L Pfund 80

Erbswurst ohne Schinken.
Erbswurst mit Speck.
Erbswurst mit Schinken. s V. 8t«IIv.
Neue Malta -Kartoffeln.
Neue Matjes -Heringe.
Neue Speise -Zwiebeln. j V. 8toIIe.

Zmge, fette Tubeil.
vebr. Sasse,

Laugestraße 83.
Feinster gerösteter

LslLLlOLMLlS,
pro Pfund 1 .20 ^5.
MüllsD , Schüttingstr. 8.

„Durch diese neue Röstmethode (D . R .-P!Nr . 49493 und 57210) erhält jeder Kaffee ohne
irgend welche Zusätze nicht nur ein wesentlich
ferneres Aroma und einen bedeutend besseren
Geschmack , als es durch die bisherigen Röst-
versahren aus dem nämlichen Rohkaffee zu er¬
zielen war , sondern der Kaffee wird auch zueiner ungleich größeren Ergiebigkeit befähigt.
Letztere beträgt etwa 25»/o mehr als bei dem
nach alter Weise geröstetenKaffee" . (Aus dem
„Centralblatt für allgemeineGesundheitspflege" .)Das alleinige Anwendungsrecht obiger
Apparate hat für Oldenburg und Wilhelms¬
haven die Erste Oldenb . Kaffee -Rösterermit Dampfbetrieb

Keorg IWlsr' in
Telephon 5.

Rotkohl
in 8 Pfd .-Dosen, » 1 .60 empfiehlt

Georg Müller , Hoflieferant.

Tnz- il. AH«M-Kuksi>s
im nerrervarrten Saal des Restaurants

Den geehrten Herrschaften von Oldenburg und Umgegendzur gefl . Kenntnisnahme, daß ich gleich nach Beendigung desKramermarktes im neuerbauten Saale des Herrn Ulrich („ZumKronprinzen"), Grünestr ., einen Kursus für Damen u . Herren eröffne.Als Neuestes: Feenreige » mit vollständig neuen Kostümen;Musik aus „Oberon" , sowie den im vorigen Jahre so sehrempfohlenenFrühlingstanz Dom - ILtl — Preise mäßig.Alles Weitere bei Anmeldung.

Lskmftr . N. Achtungsvoll

Frau L-.
Tanzlehreritt.

MtzlWWÜkMö.
Das Soolbad Wilhelmsquelle in Melle wird

am 16 . Mai eröffnet und Mitte Septbr.
geschloffen.

Daß diese Soolquelle an Gehalt den Termal-
soolquellen in Oeynhausen und Nauheim gleichist , haben zwei beeidigte Chemiker durchAnalysen festgestellt . Auf Wunsch übersendenwir Prospekte und Analysen gratis u . franko.MsellMi
_ MillsSL ' S L

_Eversten bei Oldenburg . Ter Zimmer-mann Joh . Friedrich Haferkamp zu Bloher¬
felde läßt am

üerl 13. Mi h. I .,
nachmittags 5 Uhr,in G . Meyers Wirtshause zu Bloherfelde

seine in Bloherfelde belegene

Besitzung,
bestehend aus einem kompletten Wohnhause,
Scheune mit Wohnung und ca. 16 ScheffelsaatGrün - und Ackerländereien, mit Antritt zum1 . Mai 1900 verkaufen.

Ein eingewiesenesTorfmoor wird mitverkauft.
Kaufliebhaber ladet ein

B . Schwarting , Rechnstllr.
Ohne Berussstörung werden offene

Beinschüde»,
Krampfader-Geschwüre, Hautkrankheiten, Asthma
von mir geheilt.

Bin jeden Mittwoch in Kropps Hotelin Oldenburg anwesend.
Briefliche Anfragen vorher erbeten. Dank¬

sagungen stehen zur Verfügung.Fr. Berwald, Oldenburg, Steinweg 4.
Geehrter Herr Berwald!

Meinen iumgsten Dank sende ich Ihnenfür Ihre Heilkraft, daß Sie mich in drei Wochenvon meinen offenen Veinschäden befreit haben,wo ich mich schon 3 Jahre mit geplagt hatteund kein Doktor mir Helsen konnte, und werde
es jedem, der an Beinschädenleidet, empfehlen,
sich an Herrn Berwald zu wenden.

Mit freundlichem Gruß
Friedr . Nitterhoff in Syke bei Bremen.

Wohnungen.
Zu verm. Stube mit Kochgel . Nelkenstr. 9.

Auf sofort ein tüchtiges Mädchen für Kücheund Hausarbeit . Frau C . Schnauer,
_ Heiligengeiststr. 18a.
Eine Familie mit fünf Kindern von 3 bisIS Jahren sucht eine freundliche Wohnungin guter Lage inkl . voller Pension . Gefl.

Offerten mit Angabe des Preises per Monat
unter K . V83L an die Annoncen-Exped. von
Wilh . Scheller , Bremen , erbeten.

Ohmstede.
Kessngverein „ froiwinn."

Am Mittwoch , den 8 . d. M . :
II SÜrHLLLUKSlHLLLÄG

unter Leitung des Herrn Dirigenten Busch.
D . B.

Krieger -Verein
Nadorst.

Zur Beteiligung an der Fahnenweihe des
Knegervereins Loy-Barghorn versammeln sichdie Mitglieder am Donnerstag (Himmelfahrt),den 11 . d. M ., mittags 12»/« Uhr, im Vereins¬lokal Theilmann . Abmarsch präzise 1 Uhr.

°
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinenbittet Der Vorstand.

Dm -WM.

» Frauen u. Mädchen«
erhalten Sommer u. Winter fortwährendArbeit im MP - Nähen , Häkeln undSticken . "MW

Ein tüchtiger Klavierspieler sncht fürjeden Sonntag Beschäftigung.
Offerten unter T . G . an die Expeditiond. Bl . erbeten.

Gesucht auf gleich eine ASchkN und
ein erfahrenes H ML s M Ü d H kN
gegen hohen Lohn.

Anerbietungen befördert unter Chiffre I . T.15VS die Annoncen - Expedition von RudolfMoffe , Breme «.
Auf sogleich findet noch em junges MädchenStelle zur Erlernung der feinen Küche in einem

1 . Hotel in Leer.
Wo ? sagt die Exped. d. Bl . _Krügers Berm .-Jnstitnt , Kurwickstr. 2,sucht auf gleich oder später tüchtige Haus -,Küchen -, Wasch - u . Zimmermädch., Mägde und

Knechte s. Landwirtschaft, junge Mädchen für
bessere Landwirtschaften, größere und kleinere
Hausknechte für hier, Kutscher re.

Gesucht aus sofort oder 1 . Juni
1 Knecht . -« W

H . Ahlers , Wehnen.

Zur Beerdigung unseres verstorbenen Kam.
Wilhelm Maibohm versammeln sich dieKameraden am Freitag , den 12. Mai , nachm.1 Uhr, beim Wirt Bunjes , Ipwege.Um zahlreiche Beteiligung bittet

Vsr Varstanck.
FrUinlien-NKchrichten.

Geburts -Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines kräftigenKnaben wurden hocherfreutBremen , 7. Mai 1899.

Hugo Hotters u . Frau,
Louise geb . Klinkern »««».

Todes -Anzeigen.
Donnerschwee , 7. Mai 1899. Statt be¬

sonderer Ansage . Heute Morgen um 8 Uhr
entschlief sanft und ruhig nach kurzer heftigerKrankheit meine liebe Frau und unsere guteMutter , Schwieger- und Großmutter HenrickeRies , verwitwete Harms , geb . Rehme.Dies zeigen tiefbetrübt an der trauernde Gatte

August Ries
und Kinder, Schwiegerkinder u . Enkel.Die Beerdigung findet am Freitag , den12. Mai , nachm. 3Vs Uhr, auf dem Donner-

schweer Kirchhof statt.
Weitere Familiennachrichten.Geboren: (Tochter) Oberlehrer Lüdeke,'Oldenburg . Johann F . Plümer , Oldenburg.Regierungsbaumeister W . Stein , Hamburg . —

Gestorben: Tochter des Assessors Ricklefs,Heerstein, 3 T . Ella Gesine Steenken, Jader¬außendeich, 11 M . Kaufmann Gerhard Eden,Rodenkirchen, 60 I . Henni Meyer, Ostern¬burg, 11 M.

Zu pachten oder kaufen gef . ein größeres
Unterhaus mit Keller, Stallung , Hofraum,paffend für ein größeres Geschäft. Offertenunter Nr . 161 bef . d . Exped. d . Bl.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht ei« Stundenmädchen.

Ofenerstraße 3.
Meinen geehrten Knnden znr Nachricht,daß ich seit 1. Mai

Kriegerstraße 3 wohne.
Fr . Harms, Landschaftsgärtner.

Gesucht ein ordentl. kräftiges
Hausmädchen.

Bremische Jdiotenanstatt»
Horn bei Bremen.

DM" M'S^liNS -WU
elegante Hemn - Urlge.

» siroslo k 'sDdSir , 8112,IS 14 ^ VS ^ 1« > L, 18 SS 56 S4 S5 ^ bis 40 ^ r,

reiMe MlW - Lmiige.
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M 108 Lrr „Nachrichten fiir Stadt und Land" vom Dinslag, den 9. Mai 1899.

Hldmöargischer Landesverein vom
Ioten Kreuz.

Oldenburg , 9 . Mai.
Am Sonnabend , den 6 . d . Mts . , fand hier die jährliche

Ausschußsitzung des oldenburgischen Landesvereins statt . Die
Bezeichnung „vom Roten Kreuz « an Stelle der früheren
„ zur Linderung von Kriegsleiden '' hat der Verein durch
Beschluß der außerordentlichen Ausschußsitzung vom
7. Dezember v . Js . gleichzeitig mit allen deutschen Vereinen
gleicher Bestrebungen angenommen.

Die Aufforderung an Vereinsmitglieder , der Sitzung
delzuwohnen , war durch die Oldenburgischen Anzeigen vom
5 . d . Mts . geschehen.

Der hauptsächlichste Gegenstand der Besprechung ' war
me ungünstige finanzielle Lage des Vereins , nachdem vorherdie satzungsmäßigen Neuwahlen vorgenommen und andere
Gegenstände der -

Tagesordnung erledigt waren . Es ist
schwer , das Interesse an einem Vereine lebendig zu erhalten,der hier in seiner Wirksamkeit aus Mangel an Mitteln und
aus Rücksicht für die zu unterstützenden Personen nicht an
die Oeffentlichkeit . tritt . In den meisten deutschen Ländern
fließen den Roten Kreuz -Vereinen so reichlich Geldmitteln
zu , daß sie eigene Krankenhäuser auch im Frieden zur Be¬
nutzung haben , über ein reiches Material , Einrichtungen für
Hilfs -Lazarettzüge nebst Transport -Personal , über ein zahl¬
reiches Pflege - und Träger -Personal für auswärtigen Dienst
verfügen , die Kriegs -Ausrüstungen und Bekleidungen für
auswärtige Verwendungen vorrätig liegen haben . Die
Krankenhäuser des Roten Kreuzes , die größeren öffentlichen
Friedensübungen des Träger - und Transport - Personals
ziehen die Aufmerksamkeit weiterer Kreise auf sich und . ge¬winnen den Vereinen Freunde . Die Bedarfszister der Psleoer
in einem künftigen Kriege wird eine sehr hohe sein . Niemand
glaubt wohl , daß Kriege abgeschafft werden könnten ; sie
sind eine elementare Erscheinung der Weltgeschichte ; bei
erschütternden Lebensfragen greift ein Volk mit Natur¬
notwendigkeit zunt Schwert . Die jetzt zusammentretende
Abrüstungskonferenz kann aber sehr wohl eine Vervoll¬
ständigung der Genfer Konvention vom Jahre 1864 zustande
bringen , und damit würden die Roten .Kreuz - Vereine noch
mehr an Bedeutung und Wirksamkeit im Kriege gewinnen.
Die Kriegsverwältung hat die Vorbereitungen so getroffen,
daß sie den ersten Anforderungen vollkommen gewachsen find;
die Aufgaben , die ein großer Krieg dauernd stellen wird,
lassen sich jedoch nur im Vereine mit der freiwilligen Licbes-
thätigkeit des gesamten deutschen Volks erfüllen . Erne nn
Frieden nicht vorbereitende Hilfe ist im Kriege ganz wertlos ;
nur die im Frieden mit Namen und Zahlen dem . kaiserlichen
Kommissar und Militär - Inspekteur der freiwilligen Kranken¬
pflege angemeldete , vorbereitete Hilfsleistung wird im Kriege
zugelassen . Dazu bedürfen die Vereine vom Roten Kreuz
im Frieden Geldmittel und Bereitwilligkeit von Personen,
um sich für Krankenpflege und andere Verwendungen aus¬
bilden zu lassen . Bemerkt wird , daß im Kriege für Sicher¬
stellung des Personals der freiwilligen Krankenpflege während
seiner Unterstellung unter militärischen Befehl und durch
Kriegsdienste veranlaßte Invalidität gesorgt werden wird.

Fast die gesamten Einnahmen unseres Vereins werden
immer noch für unterstützungsbedürftige Invaliden und deren
Hinterbliebene verwandt . Die Amtsverbünde unterstützen den
Verein für Jnvalideu -Versorgung durch Beiträge , die anderen
Einnahmen des Vereins werden ebenfalls dafür c^ sgegeben.

Im vorigen Jahre ( 1898 ) betrugen die Einnahmen:
Beiträge der Amtsverbände und Stadt1.

2.
Oldenburg
Vereinsbeiträge

3 . Beiträge der Kriegervereine
4.
5.
6.

2,128 .— Mk.
1 . 186 .80 „

122 .38 „
100 —

24 — ..

Gaben der oldenburgischen Landcsbank .
Von der Kaiser Wilhelm-Stiftung . . .
Erhobene Zinsen eines Kapitals der Ab¬
teilung I . . 132 .68

Im Ganzen . . 3 .710 .80 Mk.
An Unterstützungen sind von Abteilung II

des Vorstandes 1898 verausgabt . . . 3,824 .80 „
Bleiben . . . . 188 .70 Mk.

Die Vereinsbeiträge sind leider zurückgegangen . Sie
betrugen im Jahre 1892 1800 Mk ., seitens der Krieger¬
vereine im Jahre 1893 243 Mk.

Die Abteilung I hatte 1898 zu zahlen:
1. An die oldenburgische Diakonissen - Anstalt

„ Elisabethstift " für Ausbildung von
Krankenpflegerinnen . 300 — Mk.

2. An das deutsche Central- Komitee vom
Roten Kreuz fiir die Gesellschaften vom
Roten Kreuz in Spanien und Amerika als
Beihilfe . 100 .— „

Im Ganzen . . 400 — Mk.
Dazu kommen die Geschäftskosten des Gesamtvorstandes,

die leider verhältnismäßig hoch sind , einesteils durch das
Einsammeln der Beiträge in den kleinen Beträgen von je
einer Mark , andernteils durch die weitläufige Korrespondenz,
welche die Unterstützungsgesuche veranlassen.

Das kleine Kapital des Vereins , bestimmt , die ersten
notwendigen Ausgaben bei einer Mobilmachung zu decken,
ist angegriffen worden . Dasselbe betrug am 1 . Januar 1897
8271 . 78 Mk -, am 1 . Januar 1898 nur noch 4894 .46 Mk .,
demnach 677 .29 Mk . weniger.

Die Abteilung I des Gesamt -Vorstandes , der im Frieden
die Vorbereitung der Kriegsthätigkeit obliegt , kann daher

! aus Mangel an Mitteln nur in sehr beschränkter Weise ihre
Z Aufgabe erfüllen . Der Vorstand dieser Abteilung verdankt
! es der Bereitwilligkeit von Vorständen anderer Wohlthätigkeits-
> Einrichtungen und einzelner Personen , daß er ohne Auf¬

wendung namhafter Geldbeträge die unentbehrlichsten Vor¬
bereitungen für den Krieg hat treffen können . Sehr wertvoll
fft es demselben gewesen , daß der Vorstand des oldenburger
Diakonissenhauses „ Elisabethstift ' ' sich bereit erklärt hat , statt
der früher vereinbarten 10 jetzt 20 Schwestern als Kranken¬
pflegerinnen im Falle des Krieges dem Vereine zur Ver¬
fügung zu stellen , und zwar mit Rücksicht auf die beschränkten
Mittel , ohne eine Erhöhung der Ausbildungsbeiträge zu
beanspruchen . Eine sehr geschätzte Verbesserung der Kriegs¬
vorbereitungen sind die Ausbildungskurse für Krankenpfleger¬
innen, , die der vaterländische Frauenverein eingerichtet hat.
Unter lebhafter Beteiligung der Mitglieder des Damen-
Türnvereins ist ein Schülerinnenkreis zusammengctreten;
die Erteilung des Unterrichts hat Herr Ober -MedizinalratDr. Ritter bereitwilligst übernommen. Den diesjährigen
Unterrichtskursus,zur Ausbildung von Krankenträgern von
Mitgliedern der Turner -Feuerwehr und des Turnvereins hat
Herr Dr . Becker , Assistenzarzt im oldenb . Jnf .-Negt . Nr . 91,
die Güte gehabt , zu erteilen.

Diese sonstigen Kriegsvorbereitungen bestehen vorzugs¬
weise in der Bereitstellung von Lagerstätten im Falle eines
Krieges . Mit folgenden Hospitalverwaltungen haben Ver¬
einbarungen zur Aufnahme von Kranken und Verwundeten
getroffen werden können.
1 . Oldenburg , evangelisches Krankenhaus für . 30 Beiten.
2 . Jever , Sophienstift bis zu . 50 „
3 . Vechta , Marien -Hospital für . 20 „
4 . Brake , St . Bernhards - Hospital und Amts¬

krankenhaus . 25 „
5 . Wildeshausen , St . Johanneum und Alexander¬

stift . . 25 „
6 . Dinklage , St . Annen -Hospital . 25 „
7 . Berne , Kükens Krankenhaus . 15 „
8 . Varel , St . Johanneum ( wahrscheinlich ) . . 20 „
9 . Delmenhorst , Peter -Elisabeth -Krankenhaus 2 0 — 25 „

Im Ganzen etwa 230 Betten.
Durch Abmachungen mit Hospitalverwaltungen , nament¬

lich . durch Mietezahlungen an einzelne im Anfänge , An¬
schaffungen von Ausrüstungs - und Bekleidungsgegenständen
für auswärts Verwendete , von Materialien und anderen
Sachen hat der Verein in den ersten Tagen einer Mobil¬
machung bedeutende Ausgaben zu machen . Dafür ist das
kleine jetzt noch vorhandene Kapital bestimmt ; es darf dem¬
nach . im Frieden für Unterstützungszwecke nicht weiter an¬
gegriffen werden . Wenn daher sich die Mitgliederzahl nicht
wieder hebt und damit sich die Einnahmen vermehren , so ist
der Vorstand außer Staude , die Unterstützungen in früherer
Weise leisten zu können.

. In der Residenzstadt Oldenburg hat der Vorstand sich
erlaubt , einzelnen Mitbewohnern , die bisher nicht Mitglieder
des ' Vereins waren , Aufforderungen zum Beitritt in der
Hoffnung zuzuschicken , daß der Beitritt - erfolgt . Sehr er¬
wünscht wäre es , wenn die verehrlichen Zweigvereins - und
Kriegervercins - Vorstände neue Mitglieder anwerben könnten.
Der Jahresbeitrag , eine Mark , ist so niedrig bemessen , damit
es jedem leicht wird , dem Vereine beizutreten . Der Betrag
ist unbedeutend und dennoch eine patriotische Gabe , wenn
die Menge der Beiträge ihr Wert verleiht.

Frhr . v . Garst.

Ms dem GroßhenoatLM.
D «r Nachdruckuulerer mi: Soi ' riSundcnMich -u verithcncn Originalbrrichte
ik nur nii: genauer QueLenanaade geftarte:. Mitteilungen und Bcrich.e

über lokale Vorkommnisie sin» der Redaktion stets vil >romn,en.

Oldenburg , 8 . Mai.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

H! Seefeld , 8 Mai . Man schreibt uns : Unter dem Vieh¬
bestände eines in der Umgegend wohnhaften Landwirts ist im
Lauf des verflossenen ' Winters eine anscheinend sehr bösartige
Krankheit ausgetreten , deren Ursachen trotz sorgsamst an-
gestellter tierärztlicher Untersuchungen bislang nicht hinlänglich
sestgestellt werden konnten . Die Symptome waren bei sämt¬
lichmerkrankten Tieren die gleichen : Zunächst tritt eine un¬
erhebliche Leberanschwellung ein , die Freßlust wird geringer,
die Leberanschwellnng nimmt in kurzem erheblich zu , alle an¬
gewandten Gegenmittel sind erfolglos . Die tierärztliche Diagnose
soll , wie mair uns mitteilt , lauten wie folgt : Die Tiere —
es handelt sich in allen Fällen um Rindvieh — haben beim
Weiden Meerwasser getrunken ; hierbei haben sie Schnecken
verschluckt , wodurch vermutlich die Leberkrankheit hervorgerusen
worden ist . Diese Diagnose ist auch anderweitig — u . W . in
Hannover — geprüft und ' als durchaus richtig anerkannt
worden . Ausfallend muß es hierbei berühren , daß die
Wirkungen erst so lange Zeit später wahrnehmbar geworden
sind , da doch voraussichtlich die Tiere schon im Sommer
infiziert wurden und erst im Monat Dezember erkrankten . —
Hinsichtlich der Art der Krankheit sei noch angeführt , daß
eine Heilung bislang in keinem Falle geglückt ist ; im Gegen¬
teil , alle Tiere , die von dieser Krankheit befallen waren , sind
daran krepiert . In einem einzigen Falle wurde bei einem an
der fraglichen Krankheit leidenden Tiere eine Geschwulst

Zusammenhänge steht . , .
eure ähnliche Krankheit vor langen Jahren in der benachbarten
Gemeinde Esenshamm geherrscht haben , wenigstens soll die
dortseitige Chronik analoge Fälle ausführen . Hiernach sollen
dort unter Schafen gleiche Infektionskrankheiten aufgetreten
sein , . die ebenfalls stets mit dem Tode des erkrankten Tieres
endeten . — Vielleicht wird von berufener Seite hierüber etwas
Näheres in die Oeffentlichkeit gelangen , da die Angelegenheit

vornehmlich das Interesse sämtlicher Landwirtein hohem Grade
erregen dürfte.

! ! Hatten , 7 . Mai . In der gestrigen Versammlung
der Landwirtschafts - Gesellschaft, Abt . Hatten,
wurde nach Erledigung des Protokolles der letzten Ver¬
sammlung zunächst über Tierschauangelegenheiten verhandelt.
Die Abteilung erklärte sich für die Abhaltung einer Bezirks¬
tierschau in diesem Jahre rn Oldenburg ; in der Tierschau¬
kommission bleibt sie fernerhin durch D . Grashorn -Twiest
vertreten . Zu der im nächsten Jahre irr Oldenburg be¬
absichtigten Landestierschau hat , wie bekannt , das Staats¬
ministerium einen Zuschuß von 5000 bewilligt und weiter
eine Garantie zur Deckung eines etwaigen Defizits in Höhe
von gleichfalls 5000 Mk . übernommen , unter der Bedingung,
daß ans den Kreisen der Interessenten ein Garantiefonds von
derselben Höhe gebildet werde . Die Abteilungsversammlung
beschloß , sich an der Garantiezeichnung zu beteiligen und eine
Anzahl Garantiescheine auf die Vereinskasse zu übernehmen.
Daraus nahm Herr Schulvorsteher Huntemann aus Wildes¬
hausen das Wort zu einem Vortrage über landwirtschaftliche
Zeit - und Streitfragen , in welchem er zahlreiche kleine , aber
für die landwirtschaftliche Praxis ( ehr wichtige Punkte in den
Kreis der Betrachtung zog . Wie sehr dadurch das Interesse
der Zuhörer erregt war , zeigte die nachfolgende lebhafte
Debatte . An dieser beteiligten sich auch die Herren General¬
sekretär Oetken und Assistent Lehmkuhl aus Oldenburg , welche
der Versammlnng beiwohnten . Herr Oetken wies in packender
Rede auf die Bedeutung unseres landwirtschaftlichen Vereins¬
wesens und die Notwendigkeit einer Fortbildung der jungen
Landwirte hin , und Herr Lehmkuhl würdigte den Wert des
Landwirtschaftsblattes . — Die nächste Versammlung findet
am 28 . d . Mts . in Harms

' Gasthause zu Sandhatten statt.
In derselben soll u . a . über eine Exkursion nach dem Mai-
buschermoor , die Anfang Juni stattfinden würde , beraten
werden:

-ü - Brake , 8 . Mai . Der Marineverein „Brommy"
hielt gestern seine Monatsversammlung ab . Bezüglich des
beantragten Eintritts in den Oldenburgischen Kriegerbund
wurde beschlossen , die Verhandlungen und Beschlüsse der Ver-
tretervcrsammlung in Wildeshausen abzuwarten und event.
dann um Aufnahme nachzusuchen . Mit lebhaftem Beifall
wurde die Mitteilung von der Einladung zur Beteiligung
am Bundeskriegerfest entgegengenommen . Zum Vertretertage
des deutschen Marinebundes in Kassel , am 25 . Juni,
wurde beschlossen , die drei Mitglieder Wöltjen , de Harde und
Müller zu entsenden . — An der Feier des 25jährigen.
Stiftungsfestes des Kriegervereins Ovelgönne am 28 . Mai
will der Verein geschlossen teilnehmen.

SssLrmL.
X . Brake , 8 . Mai.

Vorsitzender Oberamtsrichter Huber , Beisitzer die Herren
Kapt . Haye , Kapt . Koch, Kapt . Poppe aus Brake und Kapt.
Meerchen aus Hammelwarden . Reichskommissar : Korvetten¬
kapitän a . D . Georgi aus Oldenburg.

Zur Verhandlung stehen drei Fälle . Die elsflether Bark
„ Concordia "

, Kapt . Peters , befand sich aus der Reise von
Frederikstadt nach Sidney . Am 15 . Januar 1897 war
morgens die ganze Mannschaft beim Deckreinigen beschäftigt.
Mit dem Waschen des Rettungsbootes war mit anderen der
Leichtmatrose Dewitt beschäftigt . D . saß aus einer längs
des Bootes führenden Laufplanke , die sich in der Höhe des
Bootkiels ca . 5 Zoll binnen Bords befand . In dem Augen¬
blick, als D . auf die Planke trat , um eine Pütze mit
Wasser gegen das Boot zu gießen , holte das Schiff stark
über , und D . stürzte ins Wasser . Der Schiffer ließ so¬
fort back brassen , beidrehen und das Rettungsboot zu
Wasser bringen . Inzwischen hatte man den Verunglückten vom
Besahnsmast aus beobachtet , Rettungsringe , die ihm zuge¬
worfen waren , sind nicht von ihm erfaßt worden . Gleich nach¬
dem das Boot zu Wasser gebracht war , was 10 — 15 Minuten
erfordert haben mag , verschwand Dewitt . Das Rettungsboot
war mit dem ersten Steuermann und 6 Mann bemannt,
reichlich eine Stunde suchte man die Unfallstelle ab , aber ohne
Erfolg . Der Kapitän ließ , zumal die See sehr hoch war , das
Boot zurückkommen , die Reise wurde fortgesetzt . Vor dem
Konsulat in Sidney haben zwei schwedische Matrosen ausgesagt,
das Aussetzen des Bootes habe unverhältnismäßig lange
gedauert . Der Spruch des Seeamts in dieser Sache lautet:

Am 15 . Januar 1897 ist aus der elsflether Bark
„Concordia ", Kapitän Peters , der Leichtmatrose Hector Dewitt
auf 450 23 ' S . und 138 « 40 ' O . beim Reinmachen des Back¬
bord -Rettungsbootes von der Laufplanke durch das Ueberholen
des Schiffes in die See geschleudert und ertrunken . Der Ver¬
unglückte ist nicht vorsichtig gewesen , fremdes Verschulden,
insbesondere ein solches der Schiffssührung , ist ausgeschlossen.
In Bezug aus die Rettungsmaßregeln ist kein Vorwurf zu
machen.

Der zweite zur Verhandlung stehende Fall betras einen
Unfall an Bord des bremer Fischdampfers „ Frankfurt " , Kapt.
Pauls , im Februar dieses Jahres . Das Schiff befand sich
aus der Reise , die Mannschaft war beschäftigt , dys Netz aus
dem Scherbrett zu befestigen . Bei dieser Arbeit stieg der
Matrose Meyer aus das Scherbreit , sodaß er etwa einen Fuß
über Deck stand ; er zog jetzt ein Tau stark an , fiel dabei rück¬
lings gegen die 84 ein hohe Reeling und stürzte , nachdem er
vergeblich versucht , sich zu halten , ins Wasser . Es wurden sofort
die

'
entsprechenden Rettungsmaßregeln getroffen ; nach etwa

5 Mimiken befand man sich in der Nähe des Verunglückten,
der jedoch bereits regungslos unter der Oberfläche des Wassers
trieb , eine in seiner unmittelbaren NäheZniederfallende Boje
auch nicht erfaßte und gleich daraus in die Tiefe versank.
Das Seeamt hat eine Besichtigung des Dampfers vorge¬
nommen . Der Reichskommissar , der die Ursache des Unfalls
in der eigenen Unvorsichtigkeit der Verunglückten steht und
gegen die getroffenen Rettungsmaßregeln nichts einzuwenden
hat , erklärt es für wünschenswert , daß auf Fischdampfern
während der Zeit , wo nicht gefischt wird , oberhalb der Reeling
noch ein Strecktau befestigt wird . Das Seeamt giebt in der
Sachs folgenden Spruch ab:

Am 18 . Februar 1899 in der Nordsee hat auf dem bremer



Fffchdampser „Frankfurt " , Kapitän Pauls , der Matrose GeorgMeyer aus Burlage bei dem Aufschichten des Backbordnetzesauf das Scherbrett , während er auf diesem und einem Teildes Netzes mit dem Rücken gegen die Reeling stand , ein Tau
aufgezogen und ist dabei rücklings über Bord gefallen undertrunken . Die Ursache des Unfalles ist in der Unvorsichtigkeitdes Meyer zu suchen . Das Seeamt hält es für dringend er¬
forderlich , daß aus Fischdampfern die Reeling durch einen
abnehmbaren Aufsatz von eisernen durch Taue verbundenen
Stützen erhöht wird.

Den letzten Gegenstand der Verhandlung bildete der
Verlust des braker Barkschiffes „Lina ", Kapitän Ummen.Dre „Lma " , zur Reederei des Herrn I . H . Nicolai gehörend,war ein 1891 erbautes eisernes Schiff von 460,44 Reg .-T.
Im Sommer 1897 ging das Schiff mit einer Besatzung von10 Personen von Hamburg nach Desterro in Brasilien undvon hier am 1 . November 1897 , gut ausgerüstet und in seetüchtigen!Zustande , nach Rangoon , um dort Reis zu laden . Seit dem
Tage fehlte jede Nachricht von dem Schiffe ; die üblichen vomSeeamt erlassenen Aufrufe sind erfolglos geblieben , das Schiff,das auf Carcow zu 50,000 Mk . versichert war , ist als ver¬loren zu betrachten . Der Spruch des Seeamts lautet:

Das braker Barkschiff „Lina " , Kapitän Ummen , trat am1 . Nov . 1897 in Desterro eine Reise nach Rangoon mit Sand¬
ballast an , kam aber am Bestimmungsorte nicht au und istmit der aus 10 Personen bestehenden Besatzung als verschollen
zu betrachten . Die Ursache des Verlustes ist nicht nachzu¬weisen gewesen.

Aus aller Wett.
Moderner Cerberus.

Die meisten „ besseren " Häuser in Petersburg besitzeneinen Portier , der den Ein - und Ausgang der Mieter undderen Besucher durch das Schließen und Oessnen der Haus¬thür kontrolliert . Die Haupteinnahmequelle dieser Portiers,oder wie man sie in Rußland nennt , .„ Schwäizarc " , bildet das
Trinkgeld , insbesondere während des ersten Oster - und Neu¬
jahrstages , an denen das Abstatten von Visiten in Rußland
noch sehr gebräuchlich ist . Es giebt z. B . in PetersburgSchwäizare , deren Feiertagseinnahme 3 - bis 400 Rubel aus¬
macht . Welche Rolle diese Portiers bei diesen Visiten spielen,
geht am besten aus folgenden charakteristischen „Beobachtungen"eines Petersburger Feuilletonisten hervor . Der Besuch : „ Sinddie Herrschaften D . I . zu Hause ?" — Schwäizar (nach
Empfangnahme von 3 Rubel Trinkgeld ) : Bitte sehr , Erlaucht,man erwartet Sie schon . Erlauben Sie mir . Ihnen Ihre
Galoschen abzuuehmen . . . Gestatten Sie noch , IhrenRock abzubürsten . . . Bitte . . . bitte . . ." —
Der Besuch : „Sind die Herrschaften L . D . zu Hause ?"
—

. Schwäizar (nach Empfang von einem Rubel
Trinkgeld ) : „Ich habe die Ehre zu gratulieren ! Sie sind zu
Hause . Die Galoschen können Sie hier lassen . Wollen Sie
Hut und Stock mitnehmen oder hier lassen ? Sie scheinen
schon sehr müde zu sein . . ." — Der Besuch : „Sind
die Herrschaften X . U . zu Hause ? " — Schwäizar
(nach Empfang von 50 Kopeken Trinkgeld ) : „Ich
glaube wohl . Bitte , bemühen Sie sich nach oben , dort werden
Sie Bescheid erhalten . Nehmen Sie die Galoschen ab ! Ihren
Ueberzieher nehmen Sie noch nicht ab , denn vielleicht empfängtman Sie nicht . . ." — Der Besuch : „ Sagen Sie , bitte , sinddie Herrschaften -k. A . zu Hause ?" — Schwäizar (nach Empfangvon 20 Kopeken Trinkgeld ) : „ Ja , aber sie empfangen nicht . . .
Uebrigens versuchen Sie es . . . Sie tragen wahrscheinlich
keinesGaloschen . Bitte deshalb die Decken nicht zu beschmutzen . . .
( bei Seite ) Schöne Gäste !" — Der Besuch (schüchtern ) : „Herr
Schwäizar , verzeihen Sie , sind die Herrschaften A. A . zu Hause ?"
— Schwäizar (hat kein Trinkgeld erhalten ) : „ Ja , und was
wünschen Sie ? " — Der Besuch : „Danke " (will nach oben
gehen ) . — Schwäizar (drohend ) : „ Wohin ? Es ist mir be¬
sohlen , Sie nicht vorznlassen . Bitte , machen Sie die Thür
draußen ordentlich fest !"

* *
*

Eine Ameisenschlacht.
In Amerika wurde kürzlich , wie „C . Stangens Verk .-

Ztg . " erzählt , ein Kampf zwischen zwei verschiedenen Ameisen¬
arten beobachtet , der folgenden Verlauf nahm : Ein Hause
gelber Ameisen war im Besitze von Blattläusen , die die
Ameisen hegen wie Menschen ihre Milchkühe , und die sie durch
Streicheln zur Absonderung eines süßlichen Saftes , einer den
Ameisen sehr angenehmen Nahrung , bewegen . Dieser „Herden¬
besitz" gab wohl den Anlaß , daß ein Volk neidischer schwarzer
Ameisen , welches etwa fünfzig Schritte entfernt nistete , heran¬
rückte und die Gelben angriff . Die Angreifer marschierten in
Schlachtordnung , ein Plänklertrupp zog der Haupmacht voraus.
Ws sie noch zehn oder zwölf Fuß vom Lager der Gelben ent¬
fernt waren , merkten die Wachen den Feind , benachrichtigten
ihre Schar , und alsbald schossen auch die Gelben in Menge
hervor und ordneten sich. Auch sie schickten Plänkler vor , den
Kampf aufzunehmen , und in wenigen Augenblicken war dieser
auf allen Seiten im Gange . Die Gelben waren größer und
stärker als die Schwarzen , diese aber hatten wieder eine
mindestens dreifache Uebermacht . Die Kampfweise der größeren
Tiere war einfach ; sie bissen ihre kleinen Gegner mitten durch.
Die Schwarzen dagegen befolgten die Taktik , daß immer ein
Individuum einen gelben Gegner bei den Beinen packte und
so in den Bewegungen hemmte , während ein zweites auf
den wehrlos gemachten Feind kletterte und ihn durch Bisse
tötete . Bei den ausgezogenen Schwarzen , die wohl nach dem
Wahlspruche „Sieg oder Tod " handelten , war nichts von
einer Fürsorge für Müde und Verwundete zu spüren ; die
Gelben aber , die ihrem Heim nahe waren , schafften häufig
Kameraden hinter die Schlachtreihen , wo eme Anzahl
„Sanitätssoldaten " die Verletzten beleckte und den Ermüdeten
Nahrung bot . Mehrmals holten die Gelben Verstärkung
heran und boten die letzten Reserven aus ; sie mußten indessen
schließlich der Uebermacht erliegen . Etwa ein Drittel der
schwarzen Schar war am Leben geblieben und konnte - die
Blattlause der Gelben nach seinem unweit entlegenen Wohn-
platz führen.

3 VCt. do . do. . . . .
3 V, M . Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) .

3 bCt . Oldenb .^ Vramien -Anteiös
3 '/- M . Preußische konsolidierteAnleihe , abgest-,

unkündbar bis 1905
3 V, bCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do . do. do
3 '/ - PCt . Br mer Staats -Anleihe von 1893
4 pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollvarnmer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen .
3V- M . Butjadinger Amts ». , Hohen ! rch.
3 '/- PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/ - vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
4 PCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
4vCt . Moskau -Windau -Rybinsk - Eisenb .-Prior . gar.4 pCt . Rjäsan -Uralsk - Eis .-Prior ., staatl . garant.
4 pCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 stk.

und darunter ) . .
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf 7- pCt . höher)
4 bCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M .)
4 vCt . do. (Stücke von 10 ! 2,50 Mk.
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 99 , staatl . gar.3 '/, PCt . Psdbr . derVreuß . BodenCred . Akt. Bank

Ser . VH . u . VHI ., unkündbar bis 1907
4 pCt . do. do ., Serie XVII , unkündbar bis 1906
3 '/ , pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypoiheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4pCt . do. do . , Serie I , „ „ 1909 .
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 .
4 pCt . Warps -Spinnerei -Priorit . . rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 bCt . Zins v . 1 . Jan .)
Oldenb .--Pottug . Dampssch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom I . Januar)
Warvsiv .-Vrior .-Akt. III .Em . (4vCt . Zinsv . 1 .Jan .)
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 L. „ „
„ ,, Neiv-Aork „ ,, 1 Doll . „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eiienhütten - Aktien (Augustfehn ) 156,25 pCt.
Oldenb . Verncher .-Gesellschaits -Aknsn per St . —

Diskont , der Deutschen Neichsbank 4 V, M.
Darlehenszins . do. do. 5 V, vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 vCt.

do. do. Konto -Korrsnt 5 vCt.

so S1

99 100

100,30 100,85
100,40 100,95
91,80 92,35

100 _
100 —

97,50 —

97,50 98,50

100,50 —

100,20 100,75
100,45 101

95,30 95,85
60 60,75

100,10 100,65
100,20 100,90

97,10 97,65

95,70 96,25
102,20 102,50

96,20 96,50
102,20 102,50
102 103
105 106

_ 157,50
105

168,05 168,85
20,38 20,48

4,16 4F1
16,78 —

bez.

Oldenburg, 9 . Mai . Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
3V - pCt . Deutsche Reichsanleihe,bis 1905 unkündbar 100,50 101,05
3 '/ , PCt . Deutsche Neichsanleihe . . . 100,50 101,053 pCt . dergleichen . 91,80 92,35
3 V, pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 93,50 99,50
3 '/ - PCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . 98,50 99,503 pCt . dergleichen . . . . . . 90 91
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in M . — —
3 '/, pCt . Preußische konsoldiierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 100,30 100,853 '/ , VCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,40 100,953 pCt . dergleichen . . . . . 91,80 92,35
3 '/ - PCt . Bremer Staatsanleihe von 1899 . 96,70 97,25
4M . verschied. Amtsverbands - u .Communalanleihen 100 —
3 '/ - pCt . dergleichen . 97,50 98,503V, VCt. Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen 99 100
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke a fl. 1000 .— 101,10 101,65

„ „ 200 .— 101,20 101,904 pCt . Ungarische Goldrente . Stücke 4M . 2025 .— 100,10 100,65
dergleichen Stücke L Mk . 1012,50 und

Mk . 202,50 . 100,20 100,904 PCt . Italienische Rente , große Stücke s . . 95,30 95,85
kleine do. ! . . 95,40 96,10

4pCt . gar .Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen I .Eyt . 100,50 101,50
37 , vCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat . 97,70 98,254 pCt . Crefelver Eisenbahn -Obligationen . . 100 101
3 pCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen 60,20 60,75

dergleichen kleine Stücke . . 60,30 61
4pCt . gar . RussischeSüdostb .-Priort ., verst. Verlosung

u . Kündg . bis 1909 ausgeschlossen . 100,40 100,95
4pCt gar . Wladikawkas Eisenb .-Priorit ., verst. Ver¬

losung u . Kündg . b. 1909 ausgeschloffen 100,45 101
3 pCt . Raab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen , III . Em . . . 76,40 76,954 PCt . Eisenbahn -Renteybank -Obligationen . . 99,90 100,454 M . Eisenbahn -Bank -Oblg ., bis 1903 unkündbar 100,10 100,403 '/, pCt . dergleichen, rückzahlbar L 104 pCt . . 98,70 99
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Anteil¬

scheine, bis 1902 unkündbar . . 100 100,30
3V, PCt . dergleichen , bis 1906 unkündbar . . 97,10 97,403 '/, PCt . Preuß . Central -Boden -Kredit -Pfandbriese

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 96,70 97,253 '/ , pCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen
von 1896 , bis 1906 unkündbar . 96,70 97,254 pCt . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis
1906 unkündbar . . . . 102,20 102,503 '/, dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 95,70 96,254 pCt . Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe , bis 1905
unkündbar . 101,70 102

4 pCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefe,
bis 1906 unkündbar . . . 101,30 101,603V, pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 97,60 97,90

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 168,05 168,85
„ ,, London „ ,, 1 L . „ „ 20,38 20,48
„ „ New -York „ „ 1 Doll . „ „ 4,16 4,21

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,78 —

Handel , Gewerbe «nd Verkehr.
Oldenburg, 9 . Mai . Kursbericht der Oldenburgische«

Svar - und Leih - Bank. Ankauf Verkauf
37 , pCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest ., un¬ VC :. vCt.

kündbar bis 1905 . . . . 100,50 101,05
3 V, M . do. vo. 100,50 101,05
3M . do. do.
37 , pCt . Alle Oldenb . Konsols . . .

91,80 92,35
98,50 99,50

37 - pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬
zahlung . . . . . . 98 .50 99,50

Oldenburg, 9. Mai . Kursbericht der OldenburgerBank. Einkauf Veüauf
PCt . pCt.3 '/ , M . Oldenburgische Konsols, ganzjährige

Coupons . 98,50 99,503 V, PCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupons . 98,50 99,503 pCt . Oldenburgische Konsols . . . 90 91

3V - M , do . Bodenkredit -Anstalt -Psand-
briefe, staatlich garantiert , seitens

der Inhaber kündbar . . . 99 109
3 vCt . do. Präm .-Anleihs (40 Thlr .-^

Lose) . . . . . . 131 .19 131,99
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 100 —

(Stücke L100 Mk . im Verkauf V«pCt . höher .)
37 - M . do. Kommunal -Anleihen . 97,50 98,59

(Stücke 4100 Mk . im Verkauf V« pCt . höher .)
3 " . pCt . Deutsche Reichsanleihe , konvertierte,

unkündbar bis 1905 . . 100,50 101,05
37 , M . do. . . . . 100,50 101,05
3 pCt do. . . . 91,80 92,35
37 - pCt . Preußische Konsols , convertierte , un¬

kündbar bis 1905 . . 100 .30 100 .85
37 - pCt . do. . . . . 100,40 100,95
3 M . do. . . . . 91 .80 92,35
3V- M . Hamb . Hypoth .-Bank -Pfandbr ., konv. 95,45 96
3 >/, pCt . do. unkündbar bis 1908 97,70 98
4 pEt. do. unkündbar bis 1900 99,70 100,25
4 pCt . do. unkündbar bis 1905 101,70 102
37 , M . Mecklb. Hhp .-Bank -Psdbr ., konv., un¬

kündbar bis 1900 . . . 95,70 96,25
Z>/, pCt . do. unkündbar bis 1905 96,20 96,50
37z pCt . do . unkündbar bis 1909 102,20 102,50
37 - pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfand-

briefe, unkündbar bis 1906 . . 97,70 93
4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1909 . . . 10l,95 102,25
37 - pCt . kV. Preuß . Boden -Credit -Bank -Psandbr .,

Serie V — VIII , unkündbar bis 1907 . 95,70 96,25
4 pCt. do. unkündbar bis 1900 99,95 100,50
4M . do . XVII „ „ 1906 102,20 102,50
47 - M . Klosterbr .-Prior .-Oblig ., unk. b. 1903,

rückzahlbar ü 102 pCt . . . 103 . —
37 - pCt . Lübeckische Staatsanleihe von 1899 . 96,20 96,75
4 pCt . Wormser Stadt -Anleihe . . . 101,20 101,75
4 pCt . neue steuerfreie Italienische Rente . 94,30 94,85
4 pCt. do. kleine Stücks . 94,30 95,10
4 pCt . Oesterreichische Goldrente . . . 101,10 101,65
4 pCt . do . kleine Stücks . 101,10 101,65
4 pCt . Rumänische amortisable Rente Von 1898 91,95 92,50
4 pCt . Ungar . Goldrente (Stücke 4 2025 .— Mk .) 100,10 100,65
4 pCt . do . (Stücke L 1012 .50 Mk .) 100,60 101,15
37 - pCt . Ungarische Staats -Renten -Anleihe . 86 .60 87,05
4pCt . Wiener Stadt -Anleihe v. 1898 . unk .b . 1908 98,60 99,15
4 pCt . Njäsan - Uralsk garant . Eisenb .-Priort . von

1893 , unkündbar bis 1909 . . 100,45 101
4M . Wladikawkas garant . Eisenb . - Prior , von

1898 , unkündbar bis 1909 . 100,45 101
3Vs M . Bremer Stadt -Anleihe von 1899 . 96,70 97,25
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . 4 Mk . 168,05 168,85

do . „ London 1 Lstr . 4 „ 20,38 20,48
do. „ Paris 100 Fr . 4 „ 80,90 81,30
do . „ New -Dork 1 Doll . 4 „ 4,16 4,21

Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll , s, „ 4,15 4,20
Holländische Noten 10 st. a „ 16,80 16,90
Diskont der Neichsbank 47 , PCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 57 - M.
Oldenburger Bank - Aktien : gesucht 4 118 PCt.

Dis Course der 4 pCt . Wormser Stadtanleihe von 1899.
3 Vs pCt . Lübecker Staatsanleihe von 1899 , 3 Vs PCt . Bremer
Staatsanleihe von 1899 werden bis auf weiteres regelmäßig in
unserem Courszettel notiert.

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 6 . Mai 1899.
Mrk. Mrk.
7 .70 Gerste , inländische —
8.— „ russische 6 .40
8,20 Bohnen 7,70
8.70 Buchweizen 8,50
8,40 Mais 6,40
8,50 Kleiner Mais —

Lupinen 6,—-
pro Centner.

Märkte.
Hannover , 8. Mai . Central - Schlacht - und Viehhof.

(Amtlicher Bericht .) An heutiger Viehbörse waren aufge¬
trieben : H60 Stiick Großvieh , 467 Stück Schweine , 36 Stück
Kälber , 160 Stück Hammel.

Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte 64 — 66 Mk ., 2 . Sorte
60 — 63 Mk ., 3 . Sorte 52 — 58 Mk ., Schweine 1 . Sorte 49 bis
51 Mk ., 2 . Sorte 44 — 48 Mk ., 8 . Sorte — Mk. pro 100
Pfd ., Kälber 1 .

'
Sorte 75 — 80 Psg ., 2 . Sorte 60 — 70 Pfg .,3 . Sorte — Pfg ., Hammel 1 . Sorte 60 — 65 Pfg ., 2 . Sorte

55 Pfg ., 3 . Sorte Pfg.
Tendenz : Handel flau . Nächster Markt Mittwoch , 10 . d . M.
Bremen , 8 . Mai . (Amtlicher Bericht , herausgegebenvon der Verwaltung des stadtbremischen Schlachthofes , unter

Mitwirkung der Viehkommissionsfirmen hier .) Heutiger Aus¬trieb inkl . des gestrigen Bestandes 267 Rinder , 450 Schweine,110 Kälber , 141 Schafe . Geschlachtet wurden 106 Rinder,
435 Schweine , 99 Kälber , 135 Schafe . Lebend ausgeführt:47 Rinder , 8 Schweine , 11 Kälber , 6 Schafe . Bestand:
4 Rinder , 32 Schweine , 2 Kälber , 3 Schafe . Bestand:96 Rinder , 7 Schweine , — Kälber , — Schafe.

Bezahlt wurden für 50 KZ Schlachtgewicht für Ochsen58 — 66 Mk ., Quenen 56 — 65 Mk ., Stiere 50 — 63 Mk ., Kühe48 — 62 Mk ., Schweine 46 — 52 Mk ., Kälber 60 — 85 Mk .,
Schafe 55 — 65 Mk.

Unverkauft blieben 18 Rinder , 7 Schweine — Kälber,— Schafe.
Das nächste Marltgeschäft findet am Mittwoch statt , weil

am Donnerstag Festtag (Himmelfahrt ) ist.

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

vom Montag , den 8 . Mai:
Der Wind hat in Mitteldeutschland eine Drehung von

Norden über Nordosten nach Osten und Südosten gemacht,
zugleich trat zunächst fast allgemein Ausklaren mit steigender
Temperatur statt . Da indessen zugleich das Barometer lang¬
sam fällt , so erscheint die Annäherung einer Störung von
Südwesten her wahrscheinlich , die demnächst wieder Regen,
vielfach in Begleitung von Gewittererscheinungen , veranlassenwird . — Die Nachmittagstemperatur erreichte heute vielfach
fast 20 Grad 6.

Wettervoraussage
für Mittwoch , den 10 . Mai:

Warmes , zeitweise heiteres , meist wolkiges Wetter mit,
Regensällen und Gewittern.



Anzeige ».
Oldenburgische Staatsbahn.

Sonntag , de» 14 . d. M.
werden anläßlich des in
Oldenburg stattfinden-
den Trabrennens Fahr-
karten 2. und 3 . Wagen-
klaffe zum Preise der ein¬

fachen Fahrt gilüg für die Hin- und Rückfahrt
nach und von Oldenburg ausgegeben, welche
jedoch nur in den nachstehend bezeichneten
Zügen Gültigkeit haben.

1. Bon Stationen Nordenham bis
Ohmstede.

Hinfahrt mit den Personenzügen Nr. 43
and 143:

Nordenham ab 9,20 vorm.
Rodenkirchen „ 9,40 »
Brake „ 10,05
Großenmeer „ 10,36
Oldenburg an 11,10

Rückfahrtmitden PersonenzügenNr . 150
und 50:

Oldenburg
Großenmeer
Brake
Rodenkirchen
Nordenham

ab
an

9,50 abends
10,24 „
10,55
11,14
11,33

fl
K

bisS. Bon Stationen Hammelwarden
Neuenkoop.

Hinfahrt mit den Personenzügen Nr. 43
UNd4:

Hammelwarden ab 10,09 vorm.
Elsfleth
Berne
Neuenkoop
Oldenburg

Rückfahrt mit
UNd50:

Oldenburg
Hude
Berne
Elsfleth
Hammelwarden

10,18
10,30
10,37 ..
11,17 .,

den Personenzügen Nr . 9

»»
an

ab

an

9,35
10,05
10,18
10,29
10,39

abends

S. Von Stationen Bremen -Renstadt
bis Neuenwege.

Hillfahrt mit dem Personeuzuge Nr. 25:
Bremen-Neustadt ab 8,00 vorm.
Oldenburg an 9,11 „

Rückfahrt mit dem Personeuzuge Nr. 9s:
Oldenburg ab 9,00 abends
Bremen-Neustadt an 10,18

Der Zug 9s hält in Neuenwege nach
Bedarf an.

4. Bon de» Stationen Goldenstedt bis
Dwoberg.

Hillfahrt mit den Personenzügen 513
Und 2b:

Goldenstedt
Rechterfeld
Wildeshausen
Ganderkesee
Delmenhorst
Oldenburg

ab 6,28 vorm.
„ 6,36 „
.. 6,55 „
„ 7,31 „

L 8.21 ..
an 9,11

Rückfahrt mit den Zügen 7 und 508 bis
Goldenstedt, mit Zügen 9s und 510 bezw.
Sonderzug nur bis Wildeshansen.
Oldenburg ab 6,12 abd. u . ab 9,00 abd.
Delmenhorst „ 7,15 „ „ „ 10,00 „
Ganderkesee an 7,28 „ „ an 10,13 „
Wildeshausen „ 8,04 „ „ „ 10,49 „
Goldenstedt „ 8,30 „

Der Zug 510 wartet den Anschluß von
Oldenburg ab.
S. Von Stationen Leer und Westerstede

bis Zwischenahn und Bloh.
Hinfahrt mit den Personenzügen Nr. 23

Md 123:
Leer ab 10,03 vorm.
Westerstede „ 10,25 „
Oldenburg an 11,23 „

Rückfahrt mit den Personenzügen Nr. 30
Md 130:

Oldenburg ab 10,10 abends
Westerstede an 11,05 „
Leer „ 11,30 „
6 . Von Station Kayhauserfeld.

Hinfahrt mit dem Personenzuge Nr. 21:
Kayhauserfeld ab 7,21 vorm.
Oldenburg an 7,40 „

Rückfahrt mit dem Personenzuge Nr. 30,
Welcher in Kayhauserfeld nach Bedarf hält.

Oldenburg ab 10,10 abends.
Zwischenahn an 10,30 „

V. Von Stationen Carolineusiel bis
Sanderbnsch und Wilhelmshaven bis
Rastede, ausgenommen Bant ,Dangaster-

nwor, Südende «nd Bürgerfeld.
Hinfahrt mit den Personenzügen Nr. 181,

83 und 3:
Carolinensiel ab 7,00 vorm.
Jever „ 9,31 „
Wilhelmshaven „ 9,57 „
Oldenburg an 11,15 „

Rückfahrt mit den Personenzügen 8, 88,
188 sowie 10, 90 (bis Jever).

Anger - ssäkmasoliinvn
für

jeäe Kranoke öer Fabrikation
wie für jede

ltäuelioke IMbarbeit.
Die Nähmaschinen der Singer Co . verdanken ihren Weltruf

der vorzüglichenQualität und großen Leistungsfähigkeit, welche von
! jeher alle deren Fabrikate auszeichneu. Der stets zunehmende Ab¬
satz , die hervorragenden Auszeichnungen auf allen Ausstellungen
und das über 40jährige Bestehen der Fabrik bieten die sicherste
und vollständige Garantie für die Güte unserer Maschinen.
Kostenfreier Unterricht in der modernen Kunststickerei.
Singer Kraftbetriebs -Eiurichtnug neuester Konstruktion.

Singer Elektromotoren spez. für Nahmafchinenbetrieb , in allen Größen.
Singer Co . Act. - Ges . Oldenburg, KtauZtrasse 18.

Frühere Firma : G . Neidlmger.
WWWWW»

7,15 abends u. 10,12 abends. >
11,42 „
11 .31 ..
12,01 nachts.

Neuenburg .
Grabstede
Ellenserdamm
Varel
Oldenburg

Rückfahrt mit den

Oldenburg ab
Wilhelmshv . an 8,44
Sande ab 8,32
Jever an 9,02
Carolinensiel an 9,49

8 . Von Stationen Bant , Dangaster-
moor , Südende und Bürgerfeld.

Hinfahrt mit dem Personenzuge Nr . 1:
Bant ab 6,26 vorm.
Dangastermoor „ 6,58 „
Oldenburg an 7,58 „ >

Rückfahrt mit dem Personenzug Nr . 10,
welcher in Bürgerfeld nach Bedarf hält:

Oldenburg ab 10,12 abends.
Wilhelmshaven an 11,42 „

9 . Von Stationen der Vareler Neben¬
bahnen , ansgenommen Bramloge bis

Mühlenteich.
Hinfahrt mit den Personenzügen Nr . 203,

403 , 603 und 3
ab 8,15 vorm.
„ 9,43 „
., 10,21 „
„ 10,33 „
an 11,15 „
Personenzügen Nr . 8

und 10 und deren Anschlußzügen:
Oldenburg ab 7,15 abends u. 10,14 abends
Varel „ 8,05 „ u . 11,05 „
Bockhorn an 8,42 „ an 11,37 „
Ellenserdamm ab 8,22 „ „ — „
Grabstede an 8,52 „ „ — „
Neuenburg „ 9,08 „ „ 12,00 „
Der Zug 410s hält in Kranenkampnach Bedarf.
19 . Bon Stationen Quakenbrück bis
Sandkrng , Löningen bis Bnnnen , Lohne

bis Schneiderkrng.
Hinfahrt mit den Pcrsonenzügen Nr . 362

sowie 261a , 164 und 64:
Quakenbrück ab 5,35 vorm. u . 8,24 vorn: .
Löningen „ — „ 7,25 .,
Lohne ,» — , , „ 7,34 ,,
Ahlhorn „ 6,53 „ „ 9,25 „
Oldenburg an >7,42 „ „ 10,06 „
Der Zug 362 hält in Brookstrcek nach Bedarf.
Rückfahrt mit den Personenzügen Nr . 67,

167 und 270:
Oldenburg ab 7,30 abends
Lohne an 9,39 „
Löningen „ 9,38 „
Quakenbrück „ 9,14 „

sowie nach den Stationen Sandkrug bis
Quakenbrück und Schneiderkrug bis Lohne
mit den Sonderpersonenzügen, welche aus allen

Stationen nach Bedarf anhalten:
Oldenburg ab 9,20 abends
Quakenbrück an 11,26 „
Ahlhorn ab 10,21 „
Lohne , , an 11,23 „

Oldenburg , den 2 . Mai 1899.
Großherzogliche Eisenbahn -Direktion.
Zu kaufen gesucht eine große Badewanne.

Offerten unter B , 22 postlagernd Rastede.
Tungeln . Zn verkaufen MM - 1 Stut-

enter -MV (D. „ Enno ", M . „CcrcmonieII ")
und ca . 4000 Pfd . bestes Pferdchen.

^ ^ hies
Verlegte meine Feiuwäschereiund Plätterei

von Friedrichstr. 5 nach Humboldtstrastc 3 « .
_ Frau Reil.

Zu vexk. ein großer eichener Kleiderschrank.
Donnerschweer Chaussee 98.

Habe ein gutes Fahrrad zu verkaufen.
Rastede . Fr . Hobjesiefken,

_ Drechlerm.
Edewecht . Zu verkaufen
mehrere tausend Stück lange

schiere Bohnenstangen.
« . V . QsllLsn.

Spar- und DarL
'chnskasse

Edewecht.
Wir vergüten vom 15 . d/Mts . an für Ein¬

lagen bis weiter 3 '/s °/o Zinsen.
Der Vorstand.

- Oellien. Zlschenbeck. Meinrenken.

Immobil - Verkauf
in Hatterwüsting.

Die Brinksitzer M . Peterurann und I.
Lange in Hatten haben mich bevollmächtigt,
ihre bei Schröders Hause in Hatterwüsting be-
legene

Wiese,
groß 8 Jück, mit sofortigem Antritt oder nach
diesjähriger Aberntung unter der Hand zu
verkaufen.

Letzter Verkaufsversuch findet am

Montag , den 15 . Mai d . I .,
nachm . 6 Uhr,

in Straugmanns Wirtshause in Hatterwüsting
statt . I . F . Harms.

Immobil-Verkauf.
Im Aufträge der Frau Wlv.

Thien habe ich das derselben
gehörige , am
Heiligengeistwall M . 3
belegene Immobil unter der
Hand zu verkaufen.

Das Haus ist in gutem Zu¬
stande ; der hinter demselben be¬
lesene Hof hat eine Einfahrt
von dev Wallstraße aus.

Nähere Auskunft erteile schrift¬
lich und mündlich.

Rkkailr Z . KM UöHfkI',
Rchstür.

Verkansm BmMlltMlllieil.
Die aus dem Abbruche des Hauses Markt

Nr . 22 herrührenden Hölzer, als:

Muren , Aenster,
Dieken , Latten,
Sparren , eine große
Haßt gnterßaktenereich.
Walken und Wretter,

sowie
2 Ladeneinrichtungen,

sollen am

Rottj, st« IS. Mi i>. A,
nachmittags 3 Nhr

(nicht am 12 . Mai d . I ., wie zuerst bekannt
gemacht) ,

auf dein Lagerplatze an der verl. Margrreten-
straßc hicrselbst öffentlich gegen Barzahlung
versteigert werden.

_ W . Köhler , Aukt.

Wege « Neilst« sts H««ses
befindet sich der Verkauf von

Honigkuchen rc.
Wtmjtr. 2,1 TreWe.

Zu kaufen gesucht eine

Dezimalwaage,
Tragkraft lOOo

Offerten mit Preisangabe Lambcrtistr. 35 erb.
Zn verk . : 1 Aktenborte und 1 Stehpult,

beide Teile gut erhalten . Stausträße 18.
Empfehlen uns zum Schneidern in n . außer

dem Hanse, besonders zmn Wäscheausbeffern.
Nelkenstraßc 2 , oben . '

Infolge Anstvages des
Geoßh . Amtsgerichts werde
ich mn

Mittwoch,
den 10. Mai d. I .,

vormittags S Uhr
und nachm. 3 Uhr anfgd.,

im Saale von Doodts
Etablissement , Alexanderstr.
Nr . 1, Hierselbst nachfolgende
Gegenstände öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , als:
1 mahag . Divan m. Granit¬
bezug, 6 Sessel mit gleichem
Bezug , 1 mahag . Sofatisch,
1 gr . mahag . Spiegel nebst
mahag . Spiegelschrank , 2
mahag . Vertikows , 1 mahag.
Kasseetisch, 2 mah . Stumme¬
diener , 1 mahag . Divan mit
Nipsbezng , 4 mahag . Stühle
nrit Nipsbezng , 1 do. Sessel
mit gleichem Bezug , 1 Stuhl
mit Nipsbezng , 1 Fanlenzer,
1 Rohrsessel , 1 mahag.
Schreibtisch , 1 mah . Bncher-
schrank, 1 runden ausgelegten
Tisch , 1 Pendnle mit Glas¬
kuppel, 1 Äthiiv. n . 1 Ithnr.
Kleiderschrank , 1 Waschtisch
mit Waschtoilette , 4 div.
Tische , 1 mahag . Nähtisch,
3 diverse Schreibpulte , 3
Schreibgeschirre , 3 Akteu-
repositorien , 1 Kontorbock,
7 große Wandbilder , 30
div . Gesetzbücher, 1 größere
Partie anderer Bücher,
darunter Meyers Konver¬
sationslexikon <gr . Ausgabe,
17 Bde .) , 1 Blitzlampe , 4
andere 1 Lampen , großen
Teppich , div . Gardinen und
Portieren , 1 Blumentisch,
div . Porz . Blumentöpfe mit
Blumen , 2 Torskasten , 1
Bettstelle mit Sprungfeder¬
matratze , 1 kompl. Bett rrnd
diverse andere hier nicht
benannte Gegenstände.

Sämtliche Sachen sind gut
erhalten.

Kauflustige werden frenndlichst ein-
gelade».

LI.
Auktionator.

Immobil-Verkauf.
Westerstede . Der Bäckermeister Hinrich

Boltjes zu Linswege will seine unmittelbar
an der Chaussee Linswege- Petersseld belegene

Köterstelle,
bestehend aus guten Wohn - und Wirtschafts¬
gebäuden, reichlich 120 Scheffelsaat Garten-
nnd Bauländereien und plm. 14 kn Weide-,
Heide - und Moorländereien,

öffentlich meistbietend durch mich verkaufen
lassen , wozu Termin angesetzt ist aus

> hm M. Mi il. Z.,
nachm . 3 Uhr,

in Hainjediers ' Wirtshanse zu Linswege.
Die Stelle ist sehr günstig belegen, säst sämt¬

liche Ländereien, welche durchwegguter Bonität,
liegen in einem Komplex beim Hause, weshalb
ich den Ankauf sehr empfehlen kann.

E . Wettermann , Aukt.

Butteldorf . Kann für diesen Sommer noch
3 Stück Hornvieh ans guter Moorweide m
Grasung nehmen. E . Völlers.

ZlnLerrichL im Zeichnen
und in der darstellenden Geometrie '

rc. giebl
der Techniker Hoffman « , Jakobistraßs 7.
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Immobil -Verkauf
Ln Hatterwüsting.

Der Brinksitzer Heinr . Wiese in Hatter¬
wüsting hat mich bevollmächtigt, seine bei
BöschenHause in Hatterwüsting an der Chaussee
belegene

Wiese,
groß 2>/s Jück, mit sofortigem Antritt oder
nach diesjähriger Aberntung unter der Hand
zu verkaufen.

Letzter Verkaufsversuch findet am
Montag, den 15. Mai d. I . ,

nachm . 6 Uhr,
in Strangmanns Wirtshaus in Hatterwüsting
statt . I . F . Harms.

kstevl iÄuMök
bestes Fabrikat mit Wr. Garantie,

empfiehlt billigstM . 811-Llü, ZMttschme.
Einige NE " gebrauchte Fahrräder

können billig abgegeben werden.
Verlegte meine Wohnung nach Linden-

stratze L« .
_ F . Th ölen, Schneidermeister.

Bürgerfelde « Zu verkaufen eine junge,
milchgebendeZiege . Scheideweg 8.

Wohnungen.
Anst- j . Leute erh . Wohn . Johannisstr . 11.

Zu vermieten aus I . Nov. Obcrwohnung
Nordstr . 4 bei „Villa Bode". Näheres daselbst
bei Herrn H . Grube._ _

Gutes Logis für anständigen jungen Mann.
Haareneschstraße 19.

Zu verm . gut möbl. Stube u . Kammer und
kl. Stube mit Bett. 1 . Ehnernstr . 11.

Eine freundlich möblierte Stube nebst K. ist
billig per 15. Mai mit voller Pension zu ver¬
mieten. Donnerschweerstraße 831.

Vakanzen und Stellengesuche.
Für ein allgemeines Warengeschäft on Zros

in Bremen mit guter fester Kundschaftwird ein

Kommanditist
mit 20—30,000 ^ Kapital gesucht« Sicher¬
heit kann gestellt werden.

Offerten u . M . 7803 an die Aunoncen-
Expedition von Wilh . Scheller , Bremen , erb.

Gesucht aus
"

sofort ein Mädchen , welches
die Arbeiten eines kleinenHaushalts gründlich
versteht. Zu melden Haarenstr . 8.

Gesucht zum 1 . Juli oder früher ein jüngerer
Kommis fiir unser Geschäft.
_ I . Frerichs L Sohn , Oldenburg.^

Auf sofort ei« Tapezier -Gehilfe.
_ Achternstraste 5.

Gesucht auf sofort ein solider Knecht , der
mit Pferden umgehen kann. Nadorsterstr. 77

Malergehilfen
sucht Theod or Müller , Ritterstr . 19.

Ein j . Mann , 15 Jahre alt , sucht Stellung
als Lehrling in einem größeren Kurz- oder-
Manusakturwaren -Geschäft.

Offerten unter E . F « ves . die Exp, d . Bl.
Gesucht ein Bursche von 15—18 Jahren zu

Nebenarbeiten in der Steindruckerei.
Jul . Lambrecht , Lindenstr.

Gesucht
per sofort und August Köchinnen, Haus -,
Küchen - und Kindermädchen, j. Mädchen bei
Gehalt und vollständig familiärer Stellung.

Johannisstr . 13 . Frau Blumsnsaat.
, Gesucht aus sofort für hier und auswärts

mehrere Knechte und Mädchen, die melken
können, bei hohem Lohn.

Johannisstr . 13 « Frau Blmnensaat.
Lut

Stube mit Bett.
Johannisstraße 13.

Gesucht ein Mädchen zu allen häuslichen
Arbeiten.

Wo ? sagt die Gxped . d . Bl.
Stundenmädchen oder -Frau gesucht.

Margarethenstr . 10 , oben.
Abhanden gekommen echter , kcnntl . gez.

schwarzer Terrier . Gütige Auskunft erb.
_ Donuerschweerstr . 35.

Gesucht em Mädchen für eine Morgen-
stunde täglich._ Haareneschstr. 24.

, ,87 Vklä " - fakni-al1-w6>-kv loki. ? uoki L Lomp. , 6 KK 2 «

GOGOOOGGGOGOGOGDGGGGGGGGOGGOGOG
G

EröffneLe mit - em heutigen Tuge
striche LN "HM untre der Firma

^ apetell - GeschSft.
Außerdem führe

Matten , Wachstuche, AoukeauMffe,
Holdleiffm etc.

zu sehr koulunten Preisen.
Hochachtungsvoll

MIMM L lo. Izchtz.
Inh . : MMLLGr*.

MGGGSGOGGGGs

Gesucht
auf sofort ein

Lehrling oder* jüngerer
^ ^ Schreiber

im Alter bis zu 1V Jahren für mein
Geschäft.

k. lammen , MmM '.
Gesucht tüchtige

Tischlergesellen
auf dauernde Arbeit.

W . Kruse, Haareneschstr. 4L.
Gesucht umständehalber ans sofort ein

Kutscher.
H . Giese , Mottenstr . 12.

Für das Kontor einer hiesigen Baumaterial-
Handlung wird sofort ein Lehrling mit guter
Schulbildung gesucht.

Angebote unter A . 5 an die Exp, d . Bl . erb.
Gut empfohlenes Mädchen für Ham¬

burg gesucht. Anfangslohn 180 —200
Reise frei . Näheres Steinweg 35.

Streek b. Sandkrug . Gesucht auf sofortei» Knecht. H . Paradies.
Moordorf . Auf sofort ein Schuhmacher-

geselle. Gerhard Schumacher.
Ges. s. einen Kaufmann aus dem Lande ein

einfaches junges Mädchen geg . hohen Lohn.
Gesuchtf. Borkum u . Wangeroog f. Mädchen

zum Servieren und eine Mamsell für kalte
Küche , sowie ein kl. Hausdiener ; alle bek. hoh.
Lohn. Frau P . Hoting , Haarenstr . 11b.

Etzhorn . Gesucht aus sofort ein Schuh-
machcrgeselle . Joh. Steenken.

Per sofort ein erstes

Zimmermädchen
gesucht. _ Hotel Fischer.

Tüchtige

!i!
aus dauernde Arbeit.
H Usirrvi », MWms .,

Varel i. O.

» GSSKSGSSGSSSG
Wahn ^ eckl Gesucht aus

"
sösort̂ n? '

juiHs
Mädchen für Laden und Haushalt.
_ Joh . C . Hillje.

Für den kl. Haushalt einer Lehrerfamilieaus dem Lande wird aus gleich oder baldigstein junges Mädchen gegen Salär zur Stützeder Hausfrau gesucht . Mädchen wird gehalten.Offerten unt . „ Stütze " befördert die Exp, d . Bl.
Vereins- nnd Vergnügungs-

Anzeigen.
kesckemreill ZwWmh «.

Sonntag , den 14. Mai:
S « LI

im Saale des Herrn Luschen.
Anfang 5 Uhr. Entree 20 Damen frei.Es laden freundlichst ein

I . G . Luschen. Der Vorstand.

KesLMMiii „KMMtkE
Am Himmelsahrtsfeiertage, den 11 . Mai d . I . :

9. MLlVgsfest
bei Herrn L. Koopmann , Osternburq.

Anfang 5 Uhr._
' "D . B.

. !(Iubgö8vI!8vIlLtt.
Am Himmelfahrtstage » Donnerstag,den 11. Mai:

UHU Nitz MH.
Abmarsch präzise 3 '/« Uhr vom Friedensplatz.

Der Vorstand.
Besondere Einladungen finden nicht statt.Bei ungünstiger Witterung Versammlungam Bahnhof 3 Uhr, Abfahrt 3,10 Uhr.

Krieger -Verein
Edewecht.

Die Mitglieder des Vereins, welche sich an der

Tm nach MM
zu beteiligen beabsichtigen, wollen sich am
Donnerstag (HimmelfahrtsLag)

mittags 12 ^2 Uhrim Vereinslokale einfinden, woselbst pünktlich1 Uhr AL fahrt . D . V.

Memm Lrts-KmkeMe
firtie GemNe WemHt.

Am Sonntag , den 14 . Mai d. I .» abends
7 Uhr:

Generalversammlung
in Mügges Gasthause.

Tagesordnung : Neuwahl des Vorsitzenden.
Der Vorstand.

Ofener Krug.
Am 2. Pfingsttage:

EZ-NQNKGZ ? TalL,
wozu freundlichst einladet Gust a v Die kmann.

Krieger -Verein
M Himmelschrtötlige, Sm 11. i>. M.:fahnenmihe.

Versammlung der auswärtigen Vereine um
31/2 Uhr beim Vereinslokal (Schwarting) .
Abmarsch 4 Uhr zur Friedenseiche, woselbst
der Festakt stattfindet . Nachdem:

Ball
und Aokkskrlukiqunqm

beim Vereinslokal.
Die Musik ivird ausgefiihrt von der Oldbg.

Jnsänteriekapelle.
Zu diesem patriotischen Feste ladet freund,

lichst ein

Augustfehn,
beim Stahlwerk.

M " Ls » 14 . Mlair

Ameihllllgs -BM.
Hierzu ladet freundlichst ein

D.

Huntlose«.
Am 2 . Pfingsttage:

«Wr Ball , -M,
wozu fteundlichst einladet Fr . Schmidt.

Krieger-Verein
Großenmeer.

Diejenigen Kameraden, welche sich am H.
d . Mts . (Himmelfahrt ) an der Fahnenweihedes Kriegervereins Loy beterligen wollen,werden gebeten, sich alsdann gegen I 1/2 Uhr
nachm, im Vereinslokal und 2 Uhr nachm,bei Gastwirt Wenke - Loyermoor zu versammeln.

Der Vorstand.

M Krieger-
M Bmi«.
Kameraden, die sich an der Fahnenweihedes Kriegervereins Loy - Barghorn am

11 . d . M . beteiligen wollen, wollen sich pünkt,
lich 2 Uhr im Parkhaus versammeln.

Der Borstand.

Krieger -Verein
MM -.

ZurIeier dcsStifkmgsfekes
am

Donnerstag , den 11 . Mai (Himmelfahrt ):

Satteir-Uonrett
UNd

im Vereinslokal

Das Konzert beginnt um 4 Uhr nachmittags.
Entree frei.

Zur Abholung des Kriegervereins Edewecht
versammeln sich die Kameraden um 2'/» Uhrim Vereinslokal. D . V.

Verantwortlich» Redaltem: Wilhelm Ehlers , für den Jnseratenterl verantwortlich : P . Radomsky » RorationsdruLund Verlag von B . Schars in Oldenburg.



2. Beilage
M 108 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Dienstag, den 9. Mai 1899.

Aus aller Wett.
Ueber die Resultate der belgischen Südpol-

Expedition
veröffentlichen die beiden polnischen Gelehrten Aretowski
und Dobrowolski , die an der Expedition teilgenommen,
im „ Kurier Warszawski " einige interessante Einzelheiten . Wir
entnehmen dem Bericht Folgendes : „Dreizehn Monate war
das Schiff „Belgica " im Eis eingekeilt . Um uns aus dieser
gefährlichen Situation zu befreien , mußten wir drei Monate
lang Tag und Nacht einen Kanal — 700 Meter lang — im
Schnee ausgraben und im Eis aussägen . Die letzten Klumpen
beim Schiff selbst haben wir mit Tonit gesvrengt . Am
14. Februar brachten wir die „ Belgica " ans dem Packeis
heraus , mit dem sie planlos im Ozean hermngeirrt war . Die
Route , welche die „Belgica " durchschifft hat , ergiebt eine
längere Linie als jene der „Fram " gewesen ist . Im März
1898 gelangten wir bis 71 Grad 30 Minuten , wo wir,
wie gesagt , im Eis stecken blieben . Die Temperatur siel bis
—25 Gr . C . ; alle Risse und Kanäle zwischen den Eisfeldern
froren schnell ein , und der Schnee bedeckte alles mit
einer dicken Schicht . Dann kamen gewaltige Winde , welche
die Eisfelder zerrissen , es bildeten sich einzelne Schollen mit
einem Durchmesser von mehreren Kilometern ; alle schwammen
dahin und rissen uns mit und das dauerte — ein ganzes
Jahr , und , wir erwarteten einen sicheren Untergang , wir
mußten die Eindrückung der Schiffswände durch das Eis be¬
sorgen . Zweihundert Eisberge zählten wir am Horizont , und
dabei war freies Wasser kaum 10 Seemeilen von uns ent¬
fernt ; wir spürten das Branden der Wellen . Endlich ; am
14. Mai , brachten uns südliche Winde Erlösung . Eine , zwei
Wochen trieb uns ein starker Südostwind vorn 70 . Breite - und
und KM/ ? Längegrade (von Greenwich ) zu den Kanälen der
Feuererde . Das war dann die erste Nacht niit ruhigem
Schlaf . — Vorgestern " — der Brief ist vom 27 . März d . I.
datiert — „erblickten wir in Sturm und Nebel den. ersten
Felsen und dann die Insel Noöl . Wir wollten dort ausruhcn,
aber der Anker griff nicht ein . Gestern früh gelangte !: wir
zwischen East und West Furies in den Kanal Cockbnrn . Von
dort ist nur ein Tag Fahrt über den Magdalenen -Snnd zur,
magellanischen Meerenge . Man betrachtet uns wie vom
Grabe auferstandene Menschen . — Als unsere wissenschaftliche
Ausbeute kann ich angeben : Die Entdeckung eines tiefen
Meeres zwischen dem Kap Horn und dein schottlciudischcu
Archipel ; die Entdeckung eines Seekanals in Palmers Ländern;
kartographische Ausnahmen von Lecomte ; geologische Samm¬
lungen aus 20 Ortschaften ; zoologische und botanische Samm¬
lungen von Rocowitz ; tausende von photographischen Auf¬
nahmen , ich allein bringe 500 Clichos ; meteorologische und
magnetische Observationen im Packeis während eines Jahres,
von Lecomte und Danco ; Tiese - und Temperaturmeffungen
des Wassers ; die Entdeckung — in der Breite von 20 Längen¬
graden — einer flachen See , 500 Meter , dann großer Tiefen ."

* *
*

Von der schleswig - holsteinisch - dänischen Grenze.
Den „I . N ." wird geschrieben : Unseren jütischen Nachbarn

ist ein gewisser Humor nicht abzusprechen . Als neulich in
Begtrup Vig ein ungewöhnlich großer Heringsfang gemacht
wurde , luden die Fischer ihre geehrten Mitbürger zu einem

„kleinen Heringsschmaus " ein . Die Eingeladenen erschienen,
und der Speisezettel , der aus der Rückseite der Zeichnung eines
gewaltigen Heringskopfes gedruckt war , sah so aus:

Warme gekochte Heringe mit Zwiebeln
und Lorbeern

Warme gebratene Heringe mit Zitrone
Geröstete Fleckheringe mit grünen Erbsen
Eingekochte Heringe in Gelee
Marinierte Heringe
Geräucherte Heringe
Grätensreie Heringe
Gesalzene Heringe
Heringssalat mit Cakes und

grünem Käse
Bei der Tafel herrschte , wie man sich wohl denken kann,

die allergemütlichste Stimmung , und bevor man sich in der

Morgenstunde trennte , genossen die Teilnehmer noch einen
kleinen leckeren Frühstückshering.

« -»

Ein Brief vom „schwarzen Maikäfer " .
Von dem bisherigen Feldwebel in der Schntztruppe in

Kamerun , Paul Zampa , hat , wie die „ Kreuz -Ztg ." mitteilt,
Pastor Schall in Kladow an der Havel neuerdings folgenden
Brief erhalten : „Groß Batanga , den 1 . März 1899 . Geehrter
Herr Prediger Martin Schall ! Ihr alte Paul Zampa jetzt
nicht mehr Soldat , sondern Cwilisten sem müssen , ich bin
am 26 . Januar in Jaundestation als Entlassung , und bin
ich gerecht abging und fertige gedient habe bei dem deutsche
Kaiser König von Preußen Wilhelm II . 6 Jahre gebrauchen
habe . Jetzt bin ich bei dem Herrn Kaufmann Randad Stein

vorgestell werde als schwarze Kaufmann sein müssen . Ich bin
hier in am 25 Februar angekommen von Busch zurück nach
Jaunde , so fahre ich jetzt nach Kamerun als meine Braut

Hochzeit machen lassen bei Herrn Missionar Dietrich Bonaku
2 Mai ist Hochzeit , dann wenn ich zurück nach Kamerun
Marschirte ich dienselbe nach Busch in Jaunde hin als »reine
Faktorei Braut müssen . Ja , ja , lieber Pastor immer in Busch
hier in Afrika ist auch nicht umsonst , sondern feste verdienen
Geld aber daß Gottes Wort vergessen Wir nicht . Mit bestem
Gruß alle . Ihr P . Zampa ."

Rotwein.

Aquavit und Braunbier.

Auferstehung.
Roman von Leo N . Tolstoi.

)riginalübersetzung aus dem Russischen von vr . Adolf Hess.
(Nachdruck verboten .)

) (Fortsetzung .)
III.

Um dieselbe Zeit , als Maslowa , vorn langen Gehen
cmüdet , mit ihren Transporteuren das Bezirksgericht
etrat , lag der Neffe ihrer Erzieherinnen , Fürst Dmilri

»wanowitsch Nechljudow . der sie Zerführt hatte , noch in

seinem hohen , zerwühlten Sprungfederbett mit Daunenmatratze,
knöpfte den Kragen seines reinen , holländischen Nachthemdes
mit ausgebügelten Brustfalten auf und rauchte eine

Cigarette . Er schaute unverwandt vor sich hin und dachte
darüber nach , was ihm heute bevorstände , und was gestern
gewesen wäre.

Ihm siel der gestrige Abend ein , den er bei den reichen
und berühmten Kortschagins zugebracht , deren Tochter er,
wie man allgemein annahm , heiraten würde — und er seufzte
unwillkürlich und warf die ansgerauchte Cigarette fort und
wollte sich eine frische aus dem silbernen Cigarettenbehälter
nehmen . Aber dann besann er sich eines ' anderen , ließ seine
glatten , weißen Beine vom Bett herunter , suchte die

Pantoffeln , warf einen seidenen Schlafrock über die vollen
Schultern und ging mit schnellen , schweren Schritten in das

Ankleidezimmer neben dem Schlasgemach , welches von feinem
Geruch verschiedener Elixiere , Bartpomaden und Parfüms
ganz durchdrungen war . Hier putzte er seine an vielen
Stellen plombierten Zähne mit einem besonderen Pulver,
spülte den Mund mit wohlriechendem Mundwasser ans und

begann dann , sich an allen Seiten zu waschen und mit ver¬
schiedenen Handtüchern abzureibcn . Die Hände wurden mit

parfümierter Seife gewaschen , die langen Nägel sorgfältig mit
einer Nagelbürste gereinigt , dann spülte er über einem großen
Marmorwaschbccken das Gesicht und den dicken Hals ab und
trat daraus noch in einen dritten Raum neben dem Schlaf¬
zimmer , wo eine Donche hergerichtet war . Hier wusch er den

muskulösen , fettbelegten Körper mit kaltem Wasser , rieb ihn
mir einem rauhen Badelaken ab , zog sauber geplättete Wäsche
und die spiegelblank geputzten Schuhe an und setzte sich vor
die Toilette , um seinen kleinen , schwarzen , krausen Bart und
das auf der Vorderseite des Kopses etwas spärlich gewordene
lockige Haar mit zwei Bürsten zu frisieren.

Alle Gegenstände , die er in Gebrauch nahm : Toiletten¬

zubehör , Wäsche , Kleidung , Fußzeng , Shlips , Tuchnadel,
Hemdenknöpfe waren von der allerbesten und teuersten Sorte:

unauffällig , einfach , solide , kostbar.
Aus einem Dutzend Shlipsen und Tnchnadeln wählte

Nechljudow die ersten besten aus — .was ihm einst Ver¬

gnügen gemacht hatte , ihm jetzt aber höchst gleichgiltig ge¬
worden war — zog sein gereinigtes , auf dem Stuhle zurecht-
gclegtes Zeug an und trat , wenn auch nicht ganz frisch , so
doch sauber und parfümiert in das lange Speisezimmer,
dessen Parkettfußboden erst gestern von drei Muschiks glatt
gebohnert war . Hier stand ein ungeheures Eichenbnffct und
ein ebenso großer Ausziehtisch , der mit seinen breit ausein¬

anderstehenden , in Form von Löwenklauen geschnitzten Füßen
einen imponierenden Eindruck machte . Der Tisch war mit
einem feinen , gestärkten Tischtuch mit großem Monogramm
bedeckt , auf ihm standen eine silberne Kaffeekanne mit

duftendem Kaffee , ebensolche Zuckerdose , der Rahmtopf mit

heißem Rahm und ein Körbchen mit frischen Semmeln,
Zwieback und Bisqutt . Neben dem Gedeck lagen die einge-
rrosfencn Briefe , Zeitungen und ein neues Heft der

französischen Zeitschrift „ Ilovns ässäenxLIonckss ." Nechljudow
wollte gerade mit Lesen der Briefe beginnen , als durch die
in den Korridor führende Thür eine starke , bejahrte Dame,
mit einer den Scheitel bedeckenden Spitzenhaube aus dem

Kopf , erschien . Das war das Dienstmädchen der unlängst in

dieser Wohnung verstorbenen Mutter Nechljudows , Agrafena
Petrowna , die bei dem Sohne in der Eigenschaft einer Haus¬
hälterin geblieben war.

Agrafena Petrowna hatte zu verschiedenen Zeiten im

ganzen wohl zehn Jahre im AuSlande zugebracht und besaß
nun das Aussehen und die Manieren einer Dame . Sie
lebte von ihrer Kindheit an im Hanse Nechljudows und hatte
Dmitri Jwanowitsch schon gekannt , als dieser noch ein ganz
kleines Kerlchen war.

„ Guten Morgen , Dmitri Jwanowitsch . "

,,n
' Morgen , Agrafena Petrowna . Was Neues ? " fragte

Nechljudow scherzend.
„ Ja , ein Brief von der Fürstin , oder ihrem Fräulein

Tochter . Das Mädchen hat ihn schon vor einiger Zeit ge¬
bracht ; sie wartet bei mir, " sagte Agrafena Petrowna und

überreichte Nechljudow den Brief , wobei sie bedeutungsvoll
lächelte.

„ Schön , einen Augenblick,
" sagte Nechljudow , nahm den

Brief entgegen und machte dabei ein ärgerliches Gesicht , weil
er das Lächeln der Haushälterin bemerkt hatte.

Das Lächeln Agrafena Petrownas bedeutete , daß der

Brief von der jungen Fürstin Kortschagina kam , die

Nechljudow nach Meinung der Haushälterin heiraten würde.
Und diese durch das Lächeln ausgedrückte Vermutung

war Nechljudow unangenehm.

„Also ich werde ihr sagen , daß sie warten soll .
" Da¬

mit nahm Agrafena Petrowna die Staubbürste , die nicht an
der richtigen Stelle lag , vom Tisch , trug sie an einen
andern Platz und verschwand aus dem Speisezimmer.

Nechljudow öffnete das parfümierte Blatt , das Agrafena
Petrowna ihm überreicht und begann zu lesen : .

„ In Erfüllung der ans mich genommenen Verpflichtung '
'

Ihr Mahnzettel zu sein,
" stand ans dem grauen , dicken Papier

mit auSgefrausten Rändern in scharfen , aber weitläufigen
Zügen — „ erinnere ich Sie daran , daß Sie heute , am 28.

April , im Schwurgericht zugegen sein müssen und deswegen
keinenfalls mit uns und Kolossow zur Gemäldebesichtigung
fahren können , was Sie mit dem Ihnen eigenen Leichtsinn
gestern versprachen ; es sei denn , Sic verspürten Lust , die
300 Rubel , die Sie für Ihr Pferd nicht daran wenden
wollen , dem Gerichtshof als Buße für verspätetes Erscheinen

zu bezahlen . Mix fiel das gestern ein , als Sie eben fort --

gegcmgen waren . Also vergessen Sie es nicht.
Fürstin M . Kortschagina . "

Ans der anderen Seite stand in französischer Sprache:
„ Mama läßt Ihnen sagen , daß bis zur Nacht für Sie gedeckt
bleibt . Kommen Sie bestimmt , einerlei wann.

M . K ."

Nechljudow runzelte die Brauen . Dieses Billet bildete
eine Fortsetzung der kunstreichen Bearbeitung , die die junge
Fürstin Kortschagina ihm nun schon zwei Monate angedeihen
ließ , und die darin bestand , daß sie ihn mit unsichtbaren
Banden immer fester und fester an sich kettete . Dabei hatte
Nechljudow außer der bei nicht mehr ganz jungen und nicht
leidenschaftlich verliebten Leuten ganz gewöhnlichen Angst vor
der Ehe noch einen anderen Grund , weshalb er , selbst wenn
es sein fester Entschluß gewesen wäre , nicht sofort einen

Heiratsantrag machen konnte . Dieser Grund besteht nicht
darin , daß er vor 10 Jahren Katjuscha verführt und verlassen
hatte — daran dachte er garnicht mehr , und er hielt es auch
für keinen Hinderungsgrund zur Ehe — der Grund war vielmehr
der , daß er eben jetzt in Beziehungen zu einer verheirateten
Frau ftand , die von seiner Seite zwar gelöst , von ihrer aber

noch nicht als gelöst angesehen wurden.
Nechljudow war sehr schüchtern im Verkehr mit Frauen;

doch gerade diese Schüchternheit hatte in jener verheirateten
Frau den Wunsch erweckt , ihn zu erobern . Sie war die

Gemahlin eines Adelsmarschalls jenes Bezirks , in welchem
Nechljudows Haiiptbesitzungen lagen . Und dieses Weib hatte
ihn in ein Verhältnis hineingelockt , das für Nechljudow mit

jedem Tags anziehender und gleichzeitig immer abstoßender
wurde . Zuerst konnte er der Versuchung nicht wiederstehen»
dann fühlte er sich schuldig vor der Frau und vermochte das

Verhältnis ohne ihre Einwilligung nicht zu lösen . Das
eben war der Grund , weswegen Nechljudow sich nicht für
berechtigt hielt , der Fürstin Kortschagina , selbst wenn er es
gewollt Hütte , einen Antrag zu machen.

Auf den : Tisch lag gerade ein Brief vom Manne dieser
Frau . - Als Nechljudow die Handschrift und das Monogramm
sah , wurde er rot und verspürte sofort jenen Stoß im Innern»
den er stets beim Herannahen einer Gefahr fühlte . Aber
seine Erregung war umsonst : Der Ehemann , der Adelsmarschall,
teilte Nechljudow mit , daß für Ende Mai eine außerordentliche
Landschnstsversammlung einbcrnfen worden sei ; er bäte nun
Nechljudow , unverzüglich zu erscheinen und bei den bevorstehenden
wichtigen Verhandlungen der Landschaft über Schulen und
Chausseen , wo man sich ans starken Widerstand der
Rückschrittsportei gefaßt machen müßte , sein Wort in die
Wagschale zu werfen.

Der Adeismachhall . war ein liberaler Herr , den dieser
Kampf gegen Len Rückschritt vollständig in Anspruch nahm.
Von seinem unglücklichen Familienleben hatte er leine Ahnung.

Nechljudow gedachte all der qualvollen Augenblicke , die
er wegen dieses Mannes durchlebt . Er entsann sich , wie er
einmal geglaubt , der Gatte wüßte alles , und sich auf ein
Duell mit ihm gefaßt gemacht hatte , bei dem er in die Luft
schießen wollte — und ferner der schrecklichen Scene , wo sie
in Verzweiflung von ihn : fort in den Garten zum Teich
gestürzt war , in der Absicht , sich zu ertränken , und er dann
hinterherlief , sie zu suchen.

„ Ich kann jetzt nicht hinfahren , ich kann nichts unter¬
nehmen , bevor sie mir nicht antwortet " — dachte Nechljudow.
Er hatte ihr vor einer Woche einen entscheidenen Brief
geschrieben , in dem er sich als schuldig bekannte , und Zu jeder
Art von Buße bereit erklärte , zugleich aber , in ihrem Interesse,
ihre Beziehungen als endgültig gelöst bezeichnete . Ans diesen
Brief erwartete er eine Antwort und erhielt doch keine . Das
war zum Teil ein gutes Zeichen . Wenn sie mit einem Bruch
nicht einverstanden gewesen wäre , hätte sie längst geschrieben
oder wäre gar selbst gekommen , wie sie früher oft gethan.
Nechljudow hatte gehört , daß jetzt ein Offizier dort weilte
und ihr den Hof machte . Das quälte ihn mit Eifersucht und
erfüllte ihn gleichzeitig mit Hoffnung auf Befreiung aus
dieser qualvollen , gefährlichen Lage.

(Fortsetzung folgt .)

MrchemmchÄchten.
Lambertikirchc.

Am Himmelfahrtstage , den 11 . Mai:
1 . Hauptgottesdienst 81/2 Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst lOr/s Uhr : Pastor Bultmann.
Abeudmahlsgottesdienst (K Uhr ) : Pastor Roth.

Am Sonnabend , den 18 . Mai:
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr ) : Geh . O .-K .- R . O . Hansen.

Garnisonkirche.
Am Himmelsahrtstage:

Militärgottesdienst ( lOsis Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst (12 Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.

Osternburger Kirche.
Donnerstag , 11 . Mai , Himmelfahrt:

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Sonntag , den 14 . Mai (Exaudi ) :

Gottesdienst 10 Uhr : Hilsspr . Friedrichs.
Abendmahlsgottesdienst 11 Uhr : Pastor Köster.

Bestand der Einlagen am 1 . März 1899 17,399,984 Mk . 89 Pfg.
Im Monat März 1899 sind:

neue Einlagen geinacht . 130,662 „ 32 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 219,786 „ 16 „

Bestand der Einlagen am 1 . April 1399 17,310,761 ,, 05 „
Bestand der Motivs (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbeständs) . . 18,424,766 „ 13 „



Jmmobil-Verkaus.
Das an der

Nodorsterstroße Nr . 34
belegene Immobil des Bäckers , jetztRentners H . G . Luerßen hies . habe ich
preiswert zn verkaufen.

Bergstr . 6 . Rud . Meyer,
Rechnstllr.

Jmmobil-Verkaus.
Osternburg . Die dem Schriftsetzer Her¬mann Diedrich Adolf Stolle zu Hamburg

gehörigen, an der Cloppenbnrger Chaussee
Hierselbst (Ewigkeit) belegenen

Immobilien,
bestehend aus dem Wohnhause nebst Hofraumund 59 ar 51 gm Ackerland, kommen am
Freitag , den 13 . Mai d . I . ,

nachm . 6 Uhr,in Mohrmanns Gasthaus Hierselbst zum
zweiten Male zum öffentlichen Verkauf, mit
Antritt zum 1 . Nov. d . I ., wozu Kaustiebhabereinladet A . Bischofs , Auktionator.

Zu verkaufen
2 auf dem Gerberhof

belegeue Besitzungen,
bestehend je aus einem Haus mit 2 Wohnungen
und Gartenland , bester

"
Bonität , geeignet zum

Frühgemüsebau.
Die Verkaussbedingungen sind günstig, An¬

zahlung gering.
E . Memmen , Aukt . ,

Theaterwall 9.

Geschäftshaus.
Das am Casinoplatz (Ecke

des inneren Damm) belegene
Immobil der Frau Ww . Bnsing
Hieselbst habe ich preiswert zn
verkaufen.

Das Haus enthält 3 schöne
Läden , welche sich, namentlich
wegen dev vorzüglichen Lage,
für jedes Geschäft eignen.

NähereAuskunft erteile schrift¬
lich und mündlich.

Bergstr . 5. Rud . Meyer,
_ Rechnstllr.
Alle an Fahrrädern vorkommenden

I werden in eigenerWerkstatt schnell , sauber
und preiswert ausgeführt . Eigene Emaillicr-'
und Vernickelungs-Anlage.
Lol ».

Markt 1s.

I»>»s ck« I»
LudsküNIivilo

Üotsrs enorm dillix
nvä sobr

Vrosssr Latslogl
xrrtls unä kraneo.

fstli'i'scl -Vel'LsnclbsllS
8 » kkrisgs »- in

Edewecht.

Schm» Mechmg
empfiehlt

LL. KsljS.
Desto kmä dllliests Lsrnxs-
^ nsUd kür erstdl . I 's.brraäer

rmcl ^ ndskörtüsUs.

L. vronLv, Liudvek.
Stiefmütterchen , Sielten , Primeln , Gold¬

lack, Vergiß,ncinnicht , Marienblumen , so¬
wie Gemüsepflanzen empfiehlt

Mönnich , Ofenerstr. 36 i.

Wohne jetzt

Johannisstraße 6.
Fod . NLhML,

Sattler uatl Ta - ezierer.

vis sUerbeslen uns ckook
sie sNsrdiUiystsn sincl
„Ls.lisruAQ- r 'aVrrLLsr"
d « . u. 2uds-

Körteils,

gsrvc/ik
!vsr>»»s«n Sis Z?iö>sUstd

IKartinik.I.sbinnnn .« srk.« . i
!Kpir 188t. best . I-»Lkrra >t-Varsckd.

Ein fast neuer schwarzer Kammgarn -Anzug,
nvie einige neue Anzüge ,zn jedem annehm-
aren Preise. Sta ustraße 14.
^ -Lstgntworfiicher Nchakteur

Sämtliche 9 9 er Modelle am Lager.

Fr . Töpken,
LK8LGÄG.

klaok vorliegsnüen lluslsrn ollen
jecken beliebigen Angabe liefert

*
^Hiisoelben ru sekir billigen

^ preissn ^
'

0E

kür Säuglinge, Kinüer jsclsu Ullsrs , lleaeke, Lenssenüe, Uagenlsiäenlle.'
8E " ln gsnrsn unv lislbsn Kläsern .

"VA
8 maelit Luümilcü Isioüt vsräaulicb , vutluilt Kai » Illvbl.

8 ^ irä von äsu Zartesten Oi-Musu sokord absorbiert,.
^ 6 ^ m

'
8 er-LsuZt LIM, Llsisob, Asrveu uuä Laoebeu.

8 ^ Atli '
Ulils ausgiebiger uncl bsüömllilioüsr als Ivöülüaltigs Aübrmittol.

W 6 ! ! in'8 ^Atmung bsstki- ^ l'SLtr füi - Mutlsimileli.
8 ibt äis bests für Nagenürailüv.

^ 7 «
° ' '

l . 6 . f . llsum - mn L 8k >lni,
l-loflisferanien 8r . Majestät llse llaioers uncl Königs.

2u Imbon bei : M . S' r« vüvr , L' nnl UsirraKi » » in Dicker,Irnrx.

liein8
il^ gisn.

^ rsuen8oliutr.

Apparat „ Omega" als unschädlich und ab¬
solut sicher wirkend bekannt, was zahlreiche
Anerkennungsschreiben bestätigen , ärztlich
empfohlen, gesetzlich geschützt . Nur zu be¬
ziehen von der Erfinderin Fra « Hein , früher
Hebamme, Berlin , Oranienstr . 65 ; sonst
nirgends ! Belehrende Abhandlung (s. d.
Frauenwelt unentbehrlich!) Vers, als Kreuzband
geg . 30 H, verschloss , geg . 50 -Z Briesm.

!tvon XSMEM ükspsrosfen

I ' /tktiengsssüsclmO ^

8«cki - mi Lnmk-
» el,

Blumenstäbs , Gießkannen , Bast , Harken,
Spaten , Rosen - « . Heckenscheren , Pflanzen¬

kübel , Gartenfignreu , Kastenkarren rc.
empfehlen

B . FsetZZtckzzzt L Co . ,
Lairgestr. 2t.

Kochherde
in allen verschiedenen Größen nnd ver¬
schiedener Konstruktion , eigenes Fabrikat,
find wieder vorrätig zn kiliigcn Preisen.

» - OLtE » , Uetkenstr.

-§< -

Bürsten , Matten, Teittleiiern.
Carl Wille , Staustrasie 10.

keibnir
6 skö§

Billig zu verkaufen:
ca . 40,000 gur erhaltene Dachpfannen , rote

und blaue,
ca . 130,000 Steine,
ca . 100 Stück schwere gußeiserne

'
Fenster,

1,20>< 2,50 w groß, mit Glas,
mehrere Holzscnster in verschiedenen Größen,
Dachfenster , Zinkgosscn und Abfallrohre,
diverse Thürcn u . Bretter , letztere vorzügliche
_ Gerüstbretter. 0) . Ulken , Roseustr. 46.

Zu verkaufen kl. Hans mit Garten an
der Peterstraßc . Näheres Pcterstr . 3.

W prirWe Geschenkt
für den Haushalt empfehle in schöner

Auswahl:

Ksora
8töver,
l-angsslr . 75.

ELagGeerr mit
großen u . kleinen Tonnen,
Satz- u. Mehlfaß, ,
Essig- u . Oelflaschen,
Mitchgnße,

alles zusammen passend.
Ein fast neues Fahrrad für 130 zuver¬

kaufen. _ Donnerschweerstraße31 .
Das Neueste in

Nlz - .M «Wte«
empfiehlt in großer Answahl zn billige»
Preiseil.

r . i . snivouv,
AchternstraßeSS.

GrmKrrsk
empfieblt in schöner geschmackvoller Auswahl

Garnierte Hüte
in jeder Preislage,

Llnmen , Federn, seid . Lander,
Schleiertnlle,

SchnllMe für Mädchen u . Knaben.
BeautkrimZe!

Beantschleiev!

Glacee -Haudschuhek
Zommer - Halldschuhe!

Korsetts , Iwifchenröcke . Schürzen!
Niedrige Preise.

Georg Fresse,
Langestraße 62.

Strohhntlack,
Fahrradlack,

Mousensarben,
Bntttglasimitation in verschiedenen

Mustern , empfiehlt
W> .

Spezialgeschäft in Farben , Lacken, u . Malerei-
Utensilien,

Kl. Kirchenstr. 7, beimAusgang der Markthalle.

ivurde nii
"

der Ättcinverl'auf rhrer Gemischen
Produkte für Zwischenahn und Edewecht über¬
tragen . Ich halte Niederlage von

Wagenfett,
Vaseline,
Husfett und
Karboliueum

und gebe in kleinen und großen Quantitäten
zn billigen Preisen ab.

Sari Wgl.
Krsße Seite « 12 M.
mit rothem, grau - rothem

oder weiß - rothem Jnlei
ruit gereinigten neuen Feder» (OberHbett, Unterbett «nd zwet Kiffen».»
Zn bessererAusführung . . Mk- IS,—1
desgleichen1>/, - schläfrig . . . . iS»,—,
desgleichen S-sMäfrig . . . . 2S-—
Versand be! freier Verpackung gegen

Nachnahme.
Rücksendung oder Umtausch gestattet.»

Heinrich Weihender».
Berlin kW., LandSbergerstr. 38.

j PreisÜste
'
grätisund sranko.WW

an Nähmaschinen und Fahrrädern
gut und billig.

Sämtliche Ersatzteile ans Lager.
Achv -n ' str . ^ Lgrslmsnn,

__ _ — Maschinenbauer.
Friedrichsfehn.

Backtorf bester Onalilat^
trocken im Schrippen läge« s, empfiehlt

H . Schmalrikve, Wirt.
Empf . mich zur Aufertiguug v . Damen - u.

Kinderklcidern. Frau K . Grave , Norderstr. 1a.
Wilhelm Ehlers , für iken Inseratenteil vermtworrlich : P . Radem/sry , Rorgtionebrnck und Verlag von B . Schars in Lloekbü ^ .
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